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König Victor Lmanuel zu Baus.
Der König don Italien ist im Gegensatz zu seinem vor¬

wiegend ideal gesinnten Vater Umberto ein recht nüchtern und
praküsch denkender Mann . Er hat seiner Regierung und
seinen Beamten eine sehr energische Hand gezeigt, und die pa¬
thetischen Redensarten , die in seiner Heimath so sehr in
Schwung sind, hinter deren schön klingenden Worten aber
eigentlich nichts von Bedeutung steckt, haben auf den jungen
König nie einen großen Eindruck gemacht. Trotzdem, und
ungeachtet sich im Lande der Orangen viel gebessert hat, liegt
darin noch außerordentlich viel im Argen, und es ist erklärlich,
daß der König weder Alles weiß, was vorgeht, noch daß es
ihm möglich ist, mit einem Male alles zu ändern . Im
Grunde genommen fehlt den unglaublich verbitterten itali¬
enischen Volksmassen in den armen Bezirken nur Eins : Die
Freude am Leben! Wo die Kargheit und Armseligkeit gar zu
groß zu werden beginnt, da vermag alle Genügsamkeit und
alle Natnrschönheit nicht zu entschädigen. Und so stehen die
Dinge in mehr als einem Bezirke des Königreiches, und die
Kraft, hierin Wandel zu schaffen, ist bei Weitem nicht in dem
Maße vorhanden, wie es wohl zu wünschen wäre. Hier liegt
eine Ausgabe vor, die eines Königs würdig ist. Denn die
Parteisteüung der italienischen Regierung gestattet keinem
Ministerium, so schonungslos mit dem alten Wust von Vor¬
rechten und total veralteten Anschauungen aufzuräumen , wie
es nothwendig ist. Da kann in der That nur eine königliche
Initiative energisch Wandel schaffen. König Victor Emanuel
hat vor seiner Thronbesteigung den Namen eines Prinzen von
Neapel getragen ; man sagt, daß er als König dazu beige¬
tragen habe, der haarsträubenden Mißwirthschaft in der
Stadtverwaltung , die der Bevölkerung Millionen über Mil¬
lionen kostete, ein Ende zu machen. Dies Ende, diese Wend¬
ung war aber nur vorläufig , es fängt zur Stunde bereits wie¬
der an, sich dem Alten zuzuwenden, Alles auf Kosten des
Gros der Bevölkerung. Der italienischen Nation ist aus alter
Zeit der Charakterzug zum Kampfe unr die materielle Macht
die Neigung zu Geheimbündeleien eigen, und unter neuer
äußerer Form ist sie von Jahrhundert zu Jahrhundert unver¬
ändert geblieben. Es wird häufig von oberflächlichen Ita¬
lien-Kennern behauptet, der Italiener sei mehr träge , mit¬
unter direkt faul , als zur Arbeit geneigt ; es ist zutreffend,
daß es in diesem Lande, in welchem seiner Zeit die verschie¬
densten Blutmischungen stattgefunden haben, nicht an zahl¬
reichen Individuen fehlt, die orientalischem Fanatismus oder
spanischem Phlegmata huldigen, bei welchem die Genügsam¬
keit gestattet, ein Arbeitsleben zu führen , das nicht unerheb¬
lich unter der Normalleistung zurückbleibt; es ist ferner eine
Thatsache, daß die frühere Begünstigung des „süßen Pöbels"
durch die um ihre Herrschaft besorgten kleinen Fürsten na¬

mentlich im Süden eine recht widerliche Bettelarmee geschaffen
hat, doch ist unter dieser schon tüchtig aufgeräumt . Alles in
Allem arbeitet der Italiener ebenso gern, wie die Angehörigen
anderer Nationen , es muß ihm nur nicht das Meiste seines
Verdienstes durch die schlimmen städtischen Abgaben auf die
allernothwendigstenLebensmittel genommen werden. Denn
der Verdienst ist herzlich gering, so klein, daß er in heutiger
Zeit die früher unter ganz anderen Verhältnissen geschaffenen
Lasten nicht mehr tragen kann. In wohlhabenderen Städten
geht man zu Reformen über ; aber da, wo es am Schlimmsten
ist, bleibt es unverändert , wird es schlimmer und schlimmer.
Italien muß eine gerechte Besteuerung der vorhandenen Ver¬
mögen und finanziellen Jahres -Einkommen haben, sonst wird
es nicht anders . Und diese kann nur ein Einziger durch¬
setzen, der König, der über allen Parteien steht, über diesen
Parteien , deren Angehörige Alle den Löffel in die große
Staatssuppenschüssel senken.

Den italienischen Staatsmännern lag von je ein kühner
Zug inne, ihre Kraft nach Außen hin zu bethätigen. König
Victor Emanuel scheint von ähnlichen Plänen erfüllt, trotz¬
dem die schlimmen Erfahrungen , die Italien mit seiner Ko¬
lonialpolitik im Rothen Meere in der Nachbarschaft Abes-
syniens machte, zur Vorsicht rathen sollten. Man hat im Qui-
rinal zu Rom, wie in der Regierung anscheinend die Ueber-
zeugung, durch äußere Erfolge das Murren in der Bevölker¬
ung beschwichtigen zu können. Daß dieser Erfolg eintreten
muß, ist keineswegs gewährleistet, und wir werden abzu¬
warten haben, wer Recht hat . Der Anschluß an den Drei¬
bund hat Italien vor größerer äußerer Unruhe bewahrt ; im
Zweibund, dem es nun zu einem gewissen Grade sich betgesellt
hat, mag die Friedensliebe , wir wollen das annehmen, nicht
kleiner sein, aber in jedem Falle ist die Abenteurerlust größer.
Und so etwas steckt leicht an . Wenn König Victor Emanuel
nach Hans jetzt kommt, wird er herrliche Willkommenworte
hören. Aber wenn er einmal geradewegs, ohne Anmeldung,
ins Land hineinfährt , kann er verschiedenes weniger herr¬
liche sehen. Die trockenen Zahlen eines leidlichen Budgets
stellen noch nicht die wahre Stellung des Staates dar . Zu
stabilenVerhältnissen gehört dieZufriedenheitderBevölkerung,
die Freude an der Arbeit und Freude am Leben hat . Und
soweit sind wir auf der apenninischen Halbinsel noch nicht.

Polifficfte Uagesüberfidif.
* Wiesbad nt , 21. Juli.

Luxus im deuffchen Offizierskorps.
Baron Binder , Berichterstatter der „Kreuzztg." in Ost¬

asien, hat nachdrücklich hervorgehoben, um wie viel einfacher
die Lebensweise der französischen Offiziere in China sei als die

der deutschen. Jetzt läßt sich General a. D. von Lettow
(Vorbeck) ganz in demselben Sinne vernehmen. Er schreibt
nämlich in der „Kreuzztg." in einer Schilderung seiner Pariser
Eindrücke u. A. : „Was die geringe Wohlhabenheit des fran-
zösischen Offizierkorps anbetrisft , so vermag ich darin keinen
Nachtheil zu erblicken, eher das Gegentheil, wenn ich den stei¬
genden Luxus in unseren Offizierskasinos und bei den
sogen. Ehrenausgaben , Liebes- und Abschiedsmahlen, sowie
Geschenken betrachte. Wie außerordentlich einfach waren vor
unseren großen Kriegen die Verhältnisse bei den Linienregi¬
mentern. Auch in Oesterreich herrscht noch große Einfach¬
heit."

Oie Congregationen in Frankreich.
Pariser Blätter berichten, der Papst bereite eine Pro¬

testnote  gegen die von der französischen Regierung neuer¬
dings gegen die Congregationen erlassenen Verfügungen vor.
Desgleichen sollen zahlreiche Bischöfe beabsichtigen, sich direkt
an den Präsidenten Loubet zu wenden, um diesen auf das un¬
gesetzliche der getroffenen Maßnahmen aufmerksam zu
machen. Außer den in der Presse erlassenen Protestkundgeb¬
ungen wird nunmehr auch eine Interpellation des katho¬
lischen Senators Chamallard angekündigt . Mehrere Bür¬
germeister beabsichtigen, ihr Amt niederzulegen, falls die
congreganistischenSchulen in ihren Bezirken geschlossen wer¬
den sollten. Auch der Erzbischof von Paris hat eine Protest¬
schrift an die Regierung gesandt. — Ministerpräsident Com-
bes empfing die Oberin des Ordens St . Vincent de Paul , der
größten Frauen -Congregation Frankreichs. Dieselbe theilte
dem Eabinetschef mit , daß sie bereit sei, ihren Orden den ge¬
setzlichen Bestimmungen zu unterwerfen.

In Bain fanden Gendarmerie und Polizei-Agenten die
Schule der Ordens -Schwestern von Bäuerinnen besetzt, welche
mit Heugabeln bewaffnet waren . In St . Ambroise hatten
sich mehrere Personen in die Schule einschließen lassen, um
dieselbe zu vertheidigen.

Der Erzbischof von Paris und der Fürstbischof von
Autun sandten an den Präsidenten Loubet Schreiben, worin
alle Freiheiten für alle Franzosen verlangt und die Aufmerk¬
samkeit des Präsidenten darauf gelenkt wird, daß durch die
von der Regierung angeordnete Schließung der congregani¬
stischen Schulen ein ungerechtfertigter Eingriff in die Rechte
der Familie erfolgt sei. Die Bischöfe stützen sich in ihrem
Schreiben aus die von Loubet bei Gelegenheit seiner letzten
Reise durch die Provinz gethane Aeußerung, Frankreich be¬
dürfe der Ruhe. Diese Ruhe könne nicht durch Rechtsverletz¬
ungen, wie die jetzt begonnenen , erzielt werden.

Der Unterrichtsminister bereitet eine Eidesformel für
diejenigen Mitglieder der Congregationen vor, welche ihre
Unterwerfung unter die gesetzlichen Bestimmungen erklären.

kErüner Zriek.
Von A. S i i v i u s.

Nachdruck verboten.
Unangenehme Mitteilungen. — Gesperrtes Theater. — Sanden

und Genossen. — Die Verteidiger. — Was nutzt die Strafe.
. , ^ Polizeiliche Verfügungen bringen selten Freude
ms Haus. Das liegt in ihrer Natur . Man erführt Lotterie¬
gewinne oder sonstige angenehme Ereignisse nicht durch
Verlautbarungen der Sicherheitsbehörde . Man ist also im
allgemeinen nicht überglücklich, wenn man so ein Schreiben
empfängt, und diese Stimmung wird durch den Ton , in
dem es gehalten ist, nicht verändert . Er ist kurz, deutlich
and zeichnet sich durch den absoluten Mangel aller über¬
flüssigen Höflichkeitsfloskelnaus . Was für ein Gesicht muß
der Empfänger einer Polizeiverfügung aber erst machen,
wenn ihm darin die Fortführung eines gutgehenden, aus-
mhtsreichen, brillant rentierenden Geschäftes verboten wird.
Gewiß, kein sonderlich heiteres, zumal er keine Aussicht
;W, dieses Verbot aufgehoben zu sehen, weil ihm sehr
-vernünftige Motive zu Grunde liegen. Es finden nämlich
'gegenwärtig in Berlin Theater -Revisionen statt und das
«elle-Alliance-Theater wurde auch einer solchen unter¬
zogen. Das ist die Bühne/ welche die wechselvollste Ver¬
gangenheit in Berlin hatte. Auch das Leben ihrer Di¬
rektion war „wechselvoll", und so war das Ende immer die
'Pleite. Nun schien ein glücklicherer Stern über dem Hause

leuchten, eine wagemutige, rührige Direktion hatte es
übernommen und konnte neulich die 200. Aufführung der
veiden Stücke feiern, mit denen sie ihre Thätigkeit be¬
gonnen hatte . Gewiß ein seltener Fall , und da kommt jetzt
ver Polizeipräsident und verbietet kurzer Hand das Weiter-
prelen. Mehr als die Direktoren , die nur Pächter sind
gnd schon ein Theater finden werden, in dem sie weiter-
wmlen können, sind die Eigentümer zu bedauern , denen das
nnsen fressen de Eigentum nun keinerlei Ertrag bringt . Trotz
alledem muß man dem Präsidenten recht geben, denn wie
vre Revision nicht erst eraeben brauchte, sondern wie jeder-

manu mtt gefurwem Menfchenverstand sich selber sagen
mußte, das Theater und seine Nebengebäude waren emi¬
nent feuerunsicher. Wäre in dem alten Kasten einmal
während der Vorstellung ein Brand ausgebrochen, so wären
nur wenige Zuschauer, sicherlich aber kein Darsteller mit
dem Leben davonkommen.

Für absehbare Zeit ist also in diesem Theater der
Vorhang gefallen, und während ich diese Zeilen schreibe,
fällt er auch über ein sehr lang ausgesponnenes Stück, das
sich draußen im Justizpalast in Moabit abspielte, lieber
einundeinhalbes Jahr ist es her, daß der Zusammenbruch
der Preußen - und der Pommern - und anderer Banken in
Berlin , ja in ganz Preußen Schmerz und Entrüstung
hervorriefen. Millionen und wieder Millionen waren ver¬
loren, tausende kleiner Leute waren um ihre Sparpfennige,
Witwen um ihren Notgroschen, Waisen um ihr Erbteil
gekommen. Die öffentliche Meinung verlangte gebieterisch
oie Bestrafung der Schuldigen , aber erst sehr spät, nur
zögernd griff der Staatsanwalt zu. Die angesehensten,
einflußreichsten Männer wanderten endlich ins Gefängnis,
Direktoren, Hofbankiers, Kommerzienräte . Die Unter¬
suchung erforderte eine Niesenzeit. Als aber der Prozeß
begann, dem man mit der größten Spannung entgegen¬
gesehen hatte , erlahmte das Interesse schnell. Immer und
immer wieder marschierten endlose Ziffernkolonnen auf, in
denen sich kaum ein Sachverständiger , geschweige ein Laie
zurechtfinden konnte, immer und immer wieder wurden die
oerwickelsten Transaktionen debattiert , kurz, es war , um
einen populären Ausdruck zu gebrauchen, zum Auswachsen.
Die geschicktesten Verteidiger Berlins , die Spitzen der Ad«
ookatenzunft traten mit Aufbietung ihres ganzen juristischen
Scharssiistis für die Angeklagten ein, und der Staatsanwalt
yatte ihren Künsten, ihrer Taktik gegenüber einen schweren
Stand . Die unglaubliche Kompliziertheit des modernen
Bank- und Hypothekenwesens einerseits und die unbe¬
stimmte, vom juristischen Standpunkte aus tadelnswerte
Fassung der in Arage kommenden Gesetze erleichterte ihre
and erschwerte die Aufgabe der Anklagebehörde. Für jeden
inkrimimerten Fall wußten sie ein Analogon aus der Ge-
ichäitsiühruna anerkannt solider Institute zu bringen und

>edem belastenden S-achversranorgen-Gulachten etn em-
lastendes entgegenzustellen. Gegenüber den durchaus nicht
übermäßig hohen Strafanträgen der Staatsanwaltschaft
plädierten sie fast durchgängig auf Freisprechung oder
doch ganz gelinde, kaum nennenswerte Strafen . Und diese
Plaidoyers waren Meisterstücke der forensischen Beredsam-
Trotz ihrer enormen Länge klar durchsichtig und fesselnd.
Frappierend wirkte vor allem der Eifer , mit dem sie für
die persönliche Ehrenhaftigkeit ihrer Klienten in die
Schranken traten und sie nicht sowohl als arme Sünder
behandelten, die durch irgend eine Masche des Gesetzes
schlüpfen könnten, denn als Ehrenmänner , denen man
bitter Unrecht gethan habe. So sehr die Reden auch
frappierten und blendeten, in dem Maße, daß sogar der
Staatsanwalt seiner Bewunderung Ausdruck gab und nicht
viel darauf erwiderte , in diesen Anschaungen wird den
Anwälten wohl niemand gefolgt sein und in vielen Kreisen
hat es denn auch Befremden erregt , daß die Verteidiger
immer ihre eigene Persönlichkeit mit denen der Angeklagten
in eine Parallele stellten.

Man kann dieser Meinung beipflichten und muß sich
doch hüten, darüber zu schmähen. Vor Gericht stehen ist
auch für den Unschuldigen ein furchtbar Ding und zuviel
Energie und Eifer der Verteidigung , der nach unserem
Recht sowieso die Hände ziemlich eng gebunden sind, sind
besser als zu wenig.

Wenn diese Zeilen Ihnen zu Gesicht kommen, sind
die Würfel über das Geschick der Männer , die einst über
Millionen geboten und nun schon so lange nicht mehr die
Freiheit sahen, gefallen . Aber ob sie nun aufs neue in
die Gefängniszelle zurückwandern oder die goldene Freiheit
Wiedersehen, ihr Leben hat doch einen Bruch bekommen.
Und was nützt es, wenn sie auf ein paar Jahre oder Mo¬
nate noch hinter den Mauern sitzen, nicht eine Million, die
durch ihre Schuld verloren gegangen ist, kommt wieder.
Gerade bei solchen Gelegenheiten erkennt man wieder, daß
menschliche Strafe nur Rache ist — sie sollte mehr sein.
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Aus Turin wird gemeldet , daß in Bra , wohin sich die
königlich , italienische Familie oft von Racconigi im Motor¬
wagen begiebt , ein Mann verhaftet worden sei, der sich ver¬
brecherischer Aentzernngen verdächtig gemacht habe . Die
Persönlichkeit des Mannes konnte noch nicht sestgestellt wer¬
den, doch habe eine Haussuchung zahlreiche anarchistische
Briefe und Zeitschriften ans Paterson zu Tage gefördert . Die
Polizei glaube , einen wichtigen Fang gemacht zu haben.

Kord Salisbury
will sich, wie das „Kl . Journ ." berichtet , gänzlich ins Privat¬
leben zurückziehen und nunmehr auch auf seine Stellung als
„Hüter der fünf Häfen " Verzicht leisten . Salisbury hat die-
serhalb schon mit dem Könige conferirt und dessen Einver-
ständniß erhalten . Chamberlain soll die ebenso ehrenvolle
als einträgliche Sinekure erhalten aus Dank dafür , daß er
bei Salisburys Rücktritt seine Person nicht in den Vorder¬
grund geschoben hat.

Cürklfdie Grenz-Conflikfe.
Der türkische Minister des Aeußeren , Tewfik -Pascha theil-

te gestern dem montenegrinischen Gesandten mit , daß 2000
Montenegriner die Grenze überschritten und die türkischen
Trirppen umzingelt hätten . Die Pforte verlangt , daß die
Montenegriner sich zurückziehen und verspricht Maßnahmen
zu treffen , um weitere Conflikte zu verhindern . Man hofft,
daß durch die Entsendung des als energisch bekannten Schem-
si Pascha weitere Zusammenstöße in Zukunft hintangehalten
werden.

Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Constantinopel : Nach
Berichten aus Monastir ist es dort wieder zu Zusammen¬
stößen zwischen bewaffneten Banden und der Bevölkerung ge¬
kommen . Ein entlassener bulgarischer Offizier stehe an der
Spitze von etwa 300 Mann , mit denen er dem Militär ein
regelrechtes Gefecht in der Nähe von Strumdja lieferte . Auf
den Botschaften nimmt man diese Meldungen sehr ernst . Als
Nachfolger des Großveziers wird der Vali von Smyrna Kia?
mil Pascha genannt . Infolge des Nichterscheinens des Jrade
betreffend die Conversion , hat eine Krise an der Börse statt-
gesunden . Viele Spekulanten sind total ruinirt . Manche
sind ins Ausland geflohen.

Oer neue Sultan von Sansibar,
der an Stelle seines verstorbenen Vaters Hamud bin Muham-
Med bin Said den Thron des kleinen ostafrikanischen Jnsel-
reichs besteigen wird , ist ein erst 18 Jahre zählender Jüng¬
ling. Sazyd Ali bin Hamud— dies der Name des jungen
Herrschers — ist der erste Regent aus der arabischen Sultans-
jfamilie von Maskat , der eine europäische Bildung erhalten
Hat . Sein Vater ließ ihn in Oxford erziehen und auf der
HWlreise die Zentren unserer europäischen Kultur besuchen.

Sazyd flli bin ßamud.
So ist der junge Prinz gerade vor einem Jahre auch nach
Berlin gekommen , wo er eine Woche verweilte und in der
Reichshaupfftadt fleißig Umschau hielt . Er kleidete sich voll¬
ständig europäisch , und nur die dunkle Haut und das krause
schwarze Haar verriethen den Afrikaner . Der dortige Auf-
enthalt trug einen ganz privaten Charakter.

veutlckland
* Dresden , 20. Juli . Im Befinden des schwer erkrank-

ken Kriegsministers von derPlanitz  ist eine bedenkliche
Wendung eingetreten . Der Kriegsminister hat sein Abschieds¬
gesuch dem Könige unterbreitet . Die Genehmigung des Rück¬
trittes dürste außer Zweifel sein.

— Einer Depesche vom heutigen Montag zufolge , soll im
Befinden des Kriegsministers wieder eine erhebliche Besserung
ein getreten sein.

Ausland.
* Wien , 20. Juli . Die „Arbeiter -Zeitung " veröffent¬

licht ein von der Statthalterei an alle Bezirks -Hauptleute ver¬
sandtes Cirkular , in welchem dieselben angewiesen werden , ein
genaues Verzeichniß über solche Personen zu führen , die dem
Militärverbande  angehören und sich im Civilleben
als Agitatoren der sozialistischen oder anarchistischen Grund¬
sätze bemerkbar gemacht haben . Für diese Verzeichnisse
wurden , dem genannten Blatte zufolge , von der Militär¬
behörde besondere Drucksachen zur Verfügung gestellt.

* Brüssel , 20. Juli . Dem niederländischen Congreß,
welcher demnächst in Courtrai tagen wird , werden außer B o -
t h a auch D e w e t und D e l a r e y, welche inzwischen in
Europa einsteffen , beiwohnen . Man spricht sogar von der
Möglichkeit einer Theilnahme des Präsidenten Krüger.

* Alexandria , 19. Juli . Nach amtlichem Ausweise
sind in Muscha- Assiut 416 Todesfälle an Cholera  vorge¬
kommen.

vampkerkataltroplie.
* Hamburg,  21 . Juli . iPrü >.-Telegramm .s Der von Ham-

bürg ausgehende Dampfer „Hansa"  d . H.-A.-L., welcher Paffa-
giere nach Curhavon beförderte, «berrannte heute Mitternacht in
der Nähe von Nienstedten den von Blankenese zurückkehrende»
alten Paffagierdampfer „Primus ", der den Eilbecker Gesang-
verein „Treue " mit ca. 190 Personen an Bord  hatte . Der
Dampfer wurde durchschnittenund sank sofort. Nach den hier vor-
liegenden Berichten wurden nur 90 Personen gerettet , die
übrigens in d ertrunken.

*H am bürg,  21 . Juli . sPriv .-Telegramm.s lieber das
Dampferunglück werde» noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der
Dampfer „Primus " fuhr mit den Mitgliedern der Eilbecker Lieder¬
tafel, etwa 180 Personen , von Blankenese zurück. In der Nähe von
Nienstedten stieß er mst dem Dampfer „Hansa", welcher thalwärts
fuhr, zusammen. Der Dampfer „Primus " explodirte so¬
fort.  Der größt « Theil der Paffagiere wurde über Bord ge¬
schleudert. Das Schiff füllte sich sofort mit Waffer und sank in
wenig Minute », es war glatt durchschnitten.  50 bis 60
Personen wurden von de» herbeigeeilten Dampfern ausgenommen;
auch die „Hansa", welche- ganz besetzt war , betheiligt« sich an den
Rettungsarbciten . 100 Personen werden »och vermißt. Die „Han¬
sa" kehrte noch in der Nacht in den Hafen zurück. Die Suche nach
den Verunglückten wird eifrig fortgesetzt. Großes Wehklagen
herrscht in Eilbeck, Kinder vermiffen ihre Eltern , Eltern ihre
Kinder. Die genaue Zahl der Verunglückten konnte noch nicht
sestgestellt werde«. Wie verlautet , soll die „Hansa" nicht rich.
tig beleuchtet  gewesen sein, während „Primus " vorschrifts-
mäße Beleuchtung führte. Eine Untersuchungs-Kommission befin¬
det sich an Ort und Stelle.

Ein Ehedrama . Gestern Morgen erschoß in Berlin der 32
Jahre alte, aus Böhmen gebürtige Gürtler Friedrich Stahr seine
28jährige Frau und dann sich selbst vor den Augen seiner beiden
Kinder. Die Frau hatte sich geweigert, ihren Mann wieder bei
sich aufzunehmen, da sie nicht an ein friedliches Zusammenleben
glaubte.

Opfer des Bergsports . Der Ingenieur Dahm aus Augsburg
stürzte von der Rozjarscharte im Allgau ab und blieb todt.

Tödtlicher Absturz eines Attaches. In einer Schlucht auf dem
Kullaberg in Schweden wurde der Handelsattache der fran-
zösischen Botschaft in Berlin , Herr Monod , todt aufgefunden. Er
hatte am Morgen mit Frau und Kindern eine Bergpartie unter-
nommen und war , als die Famllie ermüdet, allein weitergegangen.
Wie Monod ums Leben gekommen, ist noch nicht festgestellt. Der
Kullaberg ist eine unbedeutende Erhöhung , deren Effteigung sonst
mit keinerlei Gefahren und Mühen verknüpft ist. Vor etwa zwei
Jahren war Monod . der vorher in Nürnberg als Konsul gewirkt,
und dann in Bern dem Internationalen Komitck zum Schutz der
Handelsinteressen angehört hatten nach Berlin versetzt worden.

Die gorichtliche Obduktion der Leiche des aus dem Gatower
See gländeten Schlossers Retzlaff hat keine Anhalspunkte dafür
gegeben, daß ein Mord vorliegt. Man glaubt vielmehr, daß Retz¬
laff infolge eines Herzschlages besinnungslos geworden ist, dabei
ausgeplündert und nach erfolgtem Tode ins Wasser geworfen
wurde.

Erdbeben. Das New-Pork Journal meldet aus Port of
Spain , daß auf St . Vinzent kürzlich eine Reihe neuer heftiger Erd¬
stöße aufgetreten sei. Am Donnerstag sei ein derartig starkes Erd¬
beben zu verzeichnen gewesen, daß die Bewohner von Kingston die
Häuser vrließen.

Ein tapferes Kind muß Erzherzog Albrecht von Oesterreich
das einzige Söhnchen des Erzherzogs Friedrich, sein. Er vollen¬
det zwar erst dieser Tage sein fünftes Lebensjahr , und doch
schmückt seine Brust bereits eine gar seltene Auszeichnung, nämlich
die persische Tapferkeitsmcdaille . Aus Preßburg wird der „Wie¬
ner Morgenzeitung " mitgetheilt, daß der Schah von Persien , der
mit der erzherzoglichen Familie in Karlsbad herzlich verkehrt hat,
dem kleinen Prinzen diese Medaille beim Abschiede verliehen und
eigenhändig überreicht hat . Der Prinz , ein ungemein aufgeweck¬
ter , hübscher Knabe, hat in Karlsbad die Gunst des Schahs im
Sturme erobert . Er zeigte nicht die geringste Scheu vor dem Ge¬
bieter Persiens und bewies einen für seine künftige mllitärische
Laufbahn vielversprechenden Mdith, indem er auf der Schießstütte
bei dem von Erzherzogin Jsabella zu Ehren des Schahs veran¬
stalteten Preisschießen mit keiner Wimper zuckte. Auch äußerte der
Prinz noch den Wünsch, allein mit dem Schah auf einer Photo¬
graphie verewigt zu werden, zu welcher Gelegenheit er sich eiligst
seine fesche Husarenuniform holte. Als „Belohnung für den be¬
wiesenen Muth und den mllitärischen Geist" wurde ihm vom Schah
die persische Tapferkeitsmedaille an die jugendliche Brust geheftet.
Der Vorfall verursachte im Kreise der erzherzoglichen Familie
große Freude und Heiterkeit. Der Prinz soll soll auf seine erste
Auszeichnung nicht wenig stolz sein.

Fünfter IMauiFdier Handwerkerfag.
□ Hochheim, 20. Juli.

In 8er „Burg Ehrenfels " trat heute der 5. Verbandstag
des Handwerker -Verbandes für den Regierungsbezirk Wies¬
baden zu seiner diesjährigen ordentlichen Tagung zusammen.
Nachdem gestern eine vorbereitende Berathung des Vorstan¬
des stattgefunden , begann heute der offizielle Theil des Pro¬
grammes mit der Berathung der Delegirten,  bei
welcher vertreten waren die Handwerker -Vereine und In¬
nungen aus folgenden Plätzen etr . : Hochheim, Dillenburg,
ehemaliges Amt Selters , Frankfurt , Straßebersbach , Erbach,
Rüdesheim , Braubach , Wiesbaden (Glaser -, Schuhmacher -,
Schreiner -, Schneider - und Küfer -Innung ) , Limburg , Oest¬
rich, Höhr , Montabaur , Ober - und Nieder -Lahnstein , St . Go¬
arshausen urtd Kiedrich durch etwa 80 Delegirte . — Vor Ein¬
tritt in die Verhandlungen begrüßte der Verbands -Vorsitzende
Herr Schreinermeister Schneider - Wiesbaden » den  als
Vertreter der Stadt erschienenen Herrn Bürgermeister Sieg¬
fried . Derselbe dankte und sprach den Wunsch. aus , daß die
Verhandlungen dem Handwerk zum Segen gereichen möchten.
Zu Ehren des Gedächtnisses der verstorbenen derzeittgen resp.
früheren Vorstandsmitglieder Tünchermeister Chr . Hast-
mann -Camberg und Glasermeister Gehr -Wiesbaden er¬
heben stch die Delegirten von den Sitzen.

In der Tagesordnung berichtet der Vorsitzende über
die Ausführung der gelegentlich des vorjährigen Handwerker¬
tages in Dillenburg gefaßten Beschlüsse. Die Handwerks,
kammer sollte dieselben weiter verfolgen und hat dies auch
gethan. Bezüglich der

Baktpttickt-Versicksrung
wurde mit dem Versicherungs -Verein in Stuttgart ein Ab¬
kommen erzielt , welches den Versicherten , soweit sie einer
dem Verbände angegliederten Organisation angehören . Von
zugs -Prämien und dem Vereine wie dem Verbände je 5 %
der Prämien als Extra -Bonificatton sichert. Damit keinen:
dieser drei Faktoren die Vortheile entgehen , ergeht Aufforder,
ung an die Vereins -Vorstände , der Verbandsleitung das Mst
glieder -Verzeichniß zu übermitteln . — Bezüglich der Verleg,
ung des

Voitbildungsßdiul-Unterrickts
auf die Abendstunden nach Feierabend sind in Wiesbaden die
gethanen Schritte ohne Erfolg gewesen. Der Vorstand aber
wird seine Bemühungen fortsetzen, in denen er der Zustimrn-
ung der überwiegenden Mehrheit der Handwerker sicher ist.
— Die Heranziehung der

Großbetriebe
zu den Kosten der Handwerkskammer und Innungen begeg.
net vielfach bei den Behörden , besonders bei den Fabrik-
Inspektoren nicht der gewünschten Förderung . — Die

Vergebung Itaaflidier Arbeiten
mehr an kleine Handwerker ist an maßgebender Stelle befür-
wartet worden . In 2 Fällen wurde auf einschlägige Be-
schwerden Abhülfe zugesagt . Wo nicht nach den bestehenden
Vorschriften verfahren wird , empfiehlt es sich, den Vorstän-
den der lokalen Organisationen oder den Verbandsvorständen
davon Kenntniß zu geben . — Dem Wunsche, Sorge zu tragen,
daß durch Betheiligung an Gemeinde - und politischen W a h.
len dem Handwerker mehr Einfluß auf die öffentlichen An-
gelegenheiten gesichert werde , ist zunächst in Wiesbaden bei
den Stadtverordneten -Wahlen mit bestem Erfolg Rechnung
getragen worden . Das Beispiel wird zur Nachahmung em¬
pfohlen . — Aus der Versammlung heraus wird Klage darüber
erhoben , daß gelegentlich des

allgemeinen Bandwerkertages
in Düsseldorf ein von Frankfurt abgerichtetes Telegramm , in
welchem eine Sammlung für die Errichtung eines Faßhauer-
Denkmals in Köln empfohlen wurde , nicht einmal zur Ver¬
lesung gelangt sei. Nach dem von Herrn Intra - Wies¬
baden erstatteten

Xasienberickit
belief sich die Jahres -Einnahme auf Mk . 632 , die Ausgabe auf
Mk . 164, der Bestand zu Ende des letzten Geschäftsjahres auf
Mk . 368. — Es wird über den unregelmäßigen Eingang
der Beittäge , sowie über die vielen Rückstände geklagt . — Zur
Prüfung der Rechnung wurde aus den Herren Intra,
Merkel  und Walch-  Hochheim eine Kommission gebildet,
welche Alles in Ordnung fand und die Dechargierung des
Rechners beantragte . Dieselbe wurde ohne Widerspruch ge-
nehmigt . — Der Vorsitzende erklärte die Bereitwilligkeit des
Verbands -Vorstandes , in Fällen , wo die Unterverbände beson¬
deren Aufwand im Interesse der Sache machten (besonders
durch Publikationen in den Blättern ) und dadurch in Urige-
legenheiten gcrathen seien, einzuspringen.

Zu Mitgliedern des
Vorstandes

wurden theils neu -, theils wiedergewählt die Herren Chr.
Weygandt -Montabaur , Spengler -Dillenburg , Schäfer -Nie-
der -Lahnstein , Pott -Oberlahnstein , Wolff -Hochheim, Hart¬
mann -Limburg , Jungbäcker -Höhr , Mahr -Oestrich , Willig-
Rüdesheim und Intra -Wiesbaden.

Es folgt die Berathung der
Lnträge

1) des Handwerkervereins im ehem. Amt Selters um
Vermehrung der Prüfungsausschüsse,  besonders für
'Bäcker, Schreiner und Klempner , sowie Abhaltung eines Vor¬
trages im Laufe des Sommers ; 2) der Handwerker -Innung
Montabaur betr . die Verlegung  des Sitzes des Prüf¬
ungs -Ausschusses für Gesellen -Prüfungen im Stein - und
Bildhauer -Gewerbe nach dort refp . best , die Abhaltung des
für Montabaur geplanten Vorbereitungskursus
für die theoretische Meisterprüfung während der Wintermo¬
nate . Beide Anträge werden zunächst der Handwerkskammer
unterbreitet . — Ein Antrag des Handwerkervereins B r a u <
b a ch, den nächsten Verbandstag nach dort einzuberufen , fin¬
det widerspruchslose Annahme . — Herr Stahl-  Wiesbaden
begründet einen Antrag der Tüncher -Zwangs -Jnnung dort-
selbst, wonach der Vorstand ersucht wird , geeigneten Orts da¬
hin vorstellig zu werden , daß die Arbeiten an allen
Staatsgebäuden  von Mk . 600 aufwätts öffentlich aus¬
geschrieben werden und führt zur Begründung desselben be¬
sonders als Thatsache ins Feld , daß Arbeiten für die Artil¬
leriekaserne und das Offiziers -Casino in Wiesbaden , obwohl
es sich dabei um eine Ausgabe von 5—6000 Mark handele,
unter der Hand an eine  Person vergeben worden seien. *"■
Auf Vorschlag des Herrn Weber-  Frankfurt wurde der An-
ttag dem Vorstande überwiesen zur Veranlassung des Wei¬
teren . — Ein Antrag Montabaur  best , die anderweite
Zusammensetzung von Unterverbänden  gab Anlaß zu
der Erklärung , daß es den Unterverbänden stei stehe, sich nach
Belieben zu rekonstruiren.

Zur Zeit hat jeder zum Verband gehörige Verein pro
Mitglied 20 Pfg . an die Verbandskasse abzuführen . Auf An-
ttag des Vorstandes beschloß die Versammlung , die H er ab¬
setz u n g des Satzes auf 10 Pfg ., nicht aber auf 6 Pfg ., wie
Montabaur solches wollte . Der Vorstand ist ermächtigt , in
besonderen Fällen eine Reduktion eintreten zu lassen . Sta¬
tuten - Aender ungen  stehen den Einzel -Vereinen
oud) das wurde anläßlich einer bezüglichen Anrege sestgestellt
— jeder Zeit frei, nur dürfen sie natürlich nicht im Wider¬
spruch mit dem Verbandsstatut stehen und müssen zur Kon¬
trolle darüber unverzüglich zur Kennttüß des Verbandsvor-
standes gebracht werden.

Don der Barbier -, Friseur - und Perückenmacher -Jnnung
m Wiesbaden lag ein Anttag vor , der Verband möge dafÜk
emtreten, daß nicht allein im Bauhandwerk, sondern in allen
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Serben der  Befähigungsnachweis  erbracht wer-
Muß. Tie Herren Ohlenschlaeger -Frankfurt,

§g»b er - Frankfurt , Spengler -Dillenburg , sowie der
Vorsitzende  plädirten im Sinne des Antrages , dessen An-
„abme darauf einstimmig erfolgte.
' ^ ch ein Antrag des Handwerkervereins Ober - und Nie-
^ r-Lahnstein , den Vorstand zu beauftragen , bei der Kgl.
ssisenbahndirektion dahin zu wirken , daß in Zukunft die vor-
»ommenden Bauarbeiten mehr wie seither am Orte selbst ver-
aebcn werden und die Unterhaltungs - und Reparatur -Ar¬
beiten von selbständigen Handwerkern ausgesührt werden,
Ließ, abgesehen von Herrn Etienne - Oestrich,  welcher in
dem ersten Theil eine Befürwortung der Wiederein̂uyrung
der „Bannmeile " sah, auf keinen Widerspruch . Die Herren
zge'ber - Frankfurt und Intra - Wiesbaden  sprachen für
^ unveränderte Annahme . Dieselbe wurde beschlossen. —
«err Ries-  Wiesbaden , von der Küfer -Zwangs -Jnnung,
aab, assistirt von Herrn Ohlenschläger -Frankfurt,
K e'b e r - Frankfurt und S t a m m - Frankfurt , einige inter¬
essante Fingerzeige betr . die Bildung von Handwerker-
Kranken kaffen.  Nach einem Antrag des Herrn
§ r e y e r - Frankfurt erhielt der Vorstand Auftrag , die Er¬
richtung von Handwerkerkrankenkassen für den Verband ein¬
zuleiten, und den Ortsvereinen alsbald Kenntniß zu geben
ron dem 'Erfolg seiner Bemühungen . — Zum Schluß wurde
eine herbe Kritik an dem

oFFiciellen Organ
der Kammer , dessen sonstige Vorzüge man ja rückhaltslos an¬
erkannte, um deswillen geübt , weil es sich den Interessen des
Kammerbezirkes gar zu wenig widme und es nicht einmal für
nöthig befunden habe , einen Berichterstatter zu diesem Ver¬
bandstage zu entsenden . — Gegen lf Uhr wurden die Dele-
girten-Berathungen nach Zsiündiger Dauer geschlossen.

Denselben schloß sich unmittelbar an ein gemeinsames
Mittagessen und gegen 4 Uhr die öffentliche Versammlung.
Die letztere erfreute sich eines guten Besuches . Der Verbands-
Vorsitzende Herr Schneider  erstattete gelegentlich dersel¬
ben wiederum den Bericht des Vorstandes . Herr S P e n g -
ler berichtete über den Verlauf des allgemeinen Handwerker-
tages in Düsseldorf , welchem er als Verbandsdelegirter an-
gewohnt hat , und der Handwerkskammer -Sekretär S chr ö -
der - Wiesbaden hielt einen Vortrag iiber „Organisation des
Handwerks, Erfolge und Ziele der Handwerker -Bewegung ".
Auch die öffentliche Versammlung stimmte einer Resolution
auf Einführung des Befähigungsnachweises für die sämmt-
sichen Branchen des Handwerks zu. _

Bus der Umgegend«
Sportfeit und Bannerweihe zu Frauenffein.

Frauenstcin , 20. Juli.

Obwohl unser Dorf etwas abseits liegt von der Haupt-
derkehrsstraße, so bctheiligen sich unsere Einwohner doch mit
Interesse an dem Fortschritt der Zeit und streben weiter vor¬
an nach dem Wahren , Guten und Schönen . Unser Gesang-
Verein steht auf der Höhe der Zeit und kehrte mit dem 1.
Ehrenpreis siegreich zurück, unser Turnverein ist einer der be¬
sten des Gaües , unser Kirchengesangverein leistet ' Vorzüg¬
liches. Auch im Gemeinwesen streben wir voran und Hebung
des Wohlstandes zeugen für die Vortheilhaftigkeit des neuen
Kurses. Unsere Arbeiter , welche oft stundenweit in die Nach¬
barschaft zur Arbeitsstätte gehen müssen , bedienten sich bald
des Fahrrades , der praktischen Errungenschaft der modernen
Technik. Aber mit dem Nützlichen sollte auch das Schöne ver¬
bunden werden und so bildete sich vor zwei Jahren der R a d-
sahrverein „Nassovia ", welcher heute ein größeres
Rennen veranstaltete , verbunden mit Bannerweihe . Zu dem
Rennen waren 24 Preise gestiftet worden und zwar von jedem
hiesigen Verein ein solcher, ferner von fünf Gastwirthen , und
die übrigen von Gönnern des Vereins . Gräfin von Hatzfeld-
Wildenburg auf Schloß Sommerberg stiftete einen Wander¬
breis im Werthe von Mk . 200 . Die Rennen , zu denen sich
zahlreiche Vereine gemeldet , begannen Morgens um sieben
Uhr. Start und Ziel war Niederwalluf . Das erste Rennen
b>ar das Eröffnungsrennen auf 8 Kilometer , Wendepunkt
Schierstein. An demselben betheiligten sich 19 Fahrer . Die
drei preisgekrönten Fahrer legten die Strecke in sieben Mi¬
nuten zurück. Es erhielten Preise darin : 1) Gustav Schau¬
er Ingelheim , 2. Bamburg -Höchst, 3. Trost -Bierstadt . Das
zweite Nennen war das Fahren um den von Gräfin Hatzfeld
Wildenburg gestifteten Wanderpreis . Die Strecke betrug 10
Kilometer, Wendepunkt Biebrich . Es erschienen 6 Fahrer am
Start , lauter preisgekrönte erste Fahrer . Sieger blieb
Drescher-Mainz . Das sich daran anschließende Hauptfahren
erstreckte sich ebenfalls auf 10 Kilometer , welche in 17 Minu¬
ten zurückgelegt wurden . Die Preise vertheilten sich folgen-
dermaßen : 1. Kullmann -Schierstein , 2 . Pokorny -Mainz , 3.
Trost-Bierstadt , 4. Wohn -Gonsenheim . Es betheiligten sich
elf Fahrer . Zu dem folgenden Landsturm -Fahren erschienen
nur 5 Mann am Start . Dasselbe war nur offen für Fahrer
über 30 Jahre . Es erstreckte sich auf 10 Kilometer . Sieger:
1- Drescher-Mainz , 2. Winter -Ingelheim , 3. Klee-Schierstein.
Das sich hier anschließende Vereinsfahren wurde in zwei
Gruppen gefahren . Das Vereinsfahren hatte bei 6 Kilo¬
meter wieder Wendepunkt in Schierstein . Preise in Gruppe
R: 1. August Wagner , 2. Joh . Albers , 3. PH. Emmelhainz , 4.
Semt Müller , 5. Flechner -Eltville ; Preise in Gruppe
B : 1. Georg Bachmann , 2. Johannes Bachmann , 3.
®QrI Müller , 4. Karl Ott , 5. Wilh . Roth . Die Rennen wa-
Mn, da alles glatt ging , schon um 10 Uhr beendet . Die Rad¬
ler brachen nun vom Startplatz auf und fuhren zum gemein-
ichaftlichen Frühschoppen nach Frauenstein . Nachmittags
Segen £4 Uhr ordneten sich die Vereine zum Corsofahren , an
welchem etwa 12 Vereine theilnahmen . Eine Konkurrenz

Wiesbadener General -Anzeiger._ '
war damit nicht verbunden . Auf dem Festplatz angekommen,
begann alsbald der Hauptfest -Aktus , die Bannerweihe . Herr
Präsident Aug . Wagner hielt die Begrüßungsrede , schwung¬
voll , flott und gedankenreich . Hierauf sang der Männer-
gesang -Verein ein vierstimmiges „All Heil !" und den Chor:
„Kennst du das Land am Rhein ". Alsdann enthüllte bei
herrlicher Ansprache Fräulein Demant das neue Banner und
überreichte es dem Fahnenträger des Vereins . Fräulein
Marg . Müller heftete unter herzlichen Worten zum Verein an.
das neue Banner eine Bannerschleife , gestiftet von den Jung¬
frauen Frauensteins . Der Bannerträger Müller nahm so¬
dann mit herzlichen Worten des Dankes das Banner in Em¬
pfang . Dasselbe ist bei Schiefer -Mainz gestickt und tadellos
ausgeführt . Es erregte allfeitige Bewunderung . Leider
wollte uns Pluvius durch einen Regenschauer die Festfreude
stören . Im großen Saale der Burgrestauration entwickelte
sich bald ein fröhliches Treiben . Hoffentlich macht der Him¬
mel zu unserem Volksfest morgen ein freundlicheres Gesicht.
Das herrliche , harmonisch verlaufene Fest aber wird bei allen
Theilnehmern noch lange in guter Erinnerung stehen . • „All

Heil !" _
* Sonnenberg , 20. Juli . Den beiden jungen Mädchen, welche,

wie gemeldet, die Reise nach Afrika  angetreten habtzn, ist drei
Tage später ein junger Mann von hier gefolgt. Der Fall erregt
allgemeines Aussehen. - Die Arbeiten für ein weiteres neues
Schulhaus  wurden gestern an hiesige Bauleute vergeben. Das
Gebäude kommt östlich von der alten Burgruine zu stehen und er-
fordert an Kosten etwa A  60000.

h>l, Sonnenberg , 20. Juli . Das Sommerfest des Turnver¬
eins,  welches gestern auf dem freien Platz an der Burg abgehal¬
ten werden sollte, wurde auf nächsten Sonntag verlegt.

k. Biebrich, 20. Juli . Die feierliche Uebergabe des dem Militär-
und Kriegerverein aus Anlaß dessen 25jährigenBestehens vom Kai-
ser verliehenen Fahnenschmuckesfand heute Vormittag 11 l if’r im
Saale des Gasthauses „zur Stadt Wiesbaden " in Gegenwart des
Kgl. Landraths Herrn v. Hertzberg,  Herrn Bürgermeister
Vogt  als Vertreter der Stadt , des Ehrenvorsitzenden des Ver¬
eins, Herrn Direktor St ritt er/  des Vorstandes des Kreiskrie¬
gerverbandes sowie fast sämmtlicher Mitglieder des Vereins statt.
Der Herr Landrath führt zunächst aus , daß es ihm ganz beson¬
dere Freude bereite, hier erscheinen zu dürfen, um dem Verein den
Allerhöchsten Gnadenbeweis aushändigen zu dürfen und ausspre¬
chen zu können, daß die Bedenken, welche in letzter Stunde gegen
die Ehrung geltend gemacht wurden , zerflossen seien; der Verein
vielmehr treu befunden worden sei in der Bethätigung der Treue
zu Kaiser und Reich. Indem er die zuversichtliche Hoffnung aus¬
spricht, daß die Mitglieder sich auch in Zukunft treu erfinden las¬
sen werden in der Liebe zu Kaiser und Reich, König und Vater¬
land, brachte er ein 3faches Hurrah auf Se . Majestät aus und
überreichte alsdann den Fahnenschmuck. Ansprachen hielten weiter
der Ehrenvorsitzende Herr Direktor Stritter,  welcher die Mit¬
glieder auf die ihnen zu Theil gewordene hohe Auszeichnung hin¬
wies und sie aufforderte, stets treue Kameradschaft zu halten, damit
sie zu einer kräftigen Stütze des Vaterlandes werden mögen; sein
Hoch galt dem deutschen Vaterland . Der Vorsitzende des Kreis¬
kriegerverbandes, Herr Autor -Schierstein  giebt seiner Freude
Ausdruck, daß wieder einem Verein des Verbandes diese Ehrung
zu Theil geworden ist und schließt mit einem Hoch auf den Mili-
tär - und Kriegerverein. Nachdem noch Herr Direktor Stritter dem
Herrn Landrath für seine Bemühungen gedankt und ihm ein Hoch
darbrachte, war die Feier zu Ende , worauf der Verein unter klin¬
gendem Spiel nach seinem Vereinslokal marschirte.

k. Biebrich, 19. Juli . In der Zeit vom 7. bis 16. August l.
Js . wird in unserer Stadt ein Detachement des Hess. Dragoner-
Regiments Nr . 24 zu Darmstadt in Höhe von 3 Offizieren, 55 Un¬
teroffizieren und Mannschaften sowie 54 Pferden einquartirt.
Diese Truppen nehmen in der erwähnten Zeit an den Brigade-
Erercitien auf dem großen Sande bei Mainz sowie der nunmehr
auf den 16. August festgesetzten Besichtigung durch den Kaiser
theil.

k. Biebrich. 21. Juli . Das gestern Abend im Garten „zur
Krone" stattgefundene Gartenfest  des „Ev . Kirchngesangver-
eins" hatte sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen. Leider setzte
bald nach 8 Uhr ein Regenschauer ein, welcher die Theilnehmer
veranlaßte , die geschützten Räume des Gartens aufzusuchen. Trotz¬
dem blieb die Stimmung eine recht animirte , hervorgerufen durch
die musikalischenund gesanglichen Darbietungen . Den Hauptan-
theil an letzterer hatte die Kapelle des Jnf .-Regts . v. Gersdorff
(Kurhess. Nr . 80) unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Gott-
schalk, zu bewältigen und glänzend hat sie ihre Aufgabe erfüllt.
Auch die gemischten Chöre des Vereins sowie die Chöre ^ er als
Gast anwesenden Gesangriege des Männertnrnvereins Wiesbaden
erfreuten sich herzlicher Aufnahme. Veranlaßt durch diese darge¬
botenen Genüsse verschiedener Art war auch die für ein Gartenfest
recht ungünstige Witterung nicht im Stande , die Besucher vorzeiüg
zu verjagen, so daß alle bis zum Schluß , gegen 11% Uhr, aus-
harrten.

* Schierstcin, 20. Juli . Am 22. ds. Mts . begeht der Wasser¬
bauarbeiter , Herr Wilh. Mehling , im Kreise seiner Famllie das
Fest der silb . Hochzeit.

m. Schierstein, . 20. Juli . Ms gestern Morgen einer der Fah¬
rer vom Frauensteiner Rennen durch Schierstein fuhr, nahm er
an der Krümmung des Weges beim Gasthaus zum Reichsapfel
die Kurve zu kurz, kam dadurch zu Fall und zog sichb edeutende
Verletzungen  zu . — Die Radfahrer Otto Schmidt und August
Lohn von hier fuhren eine P re i st o u r nach Cassel zum Bundes¬
fest des Deutschen Radfahrer -Bundes . Die Strecke von 300 km.
wurde in 17 Stunden zurückgelegt.

* Oestrich, 19. Juli . Die ersten Sauerwurmmotten
in unserer Gemarkung wurden gestern gefangen. Bei dem gegen¬
wärtigen schönen Stande der Trauben sollte man sich doch keine
Mühe verdrießen lassen, und den Mottenfang mit allen möglichen
Mitteln und Kräften betreiben.

i. Geisenheim, 19. Juli . Unser Wasserstollen,  welcher
nun eine Länge von 467 Metern erreicht hat sitzt im festesten Quar¬
zit, so daß täglich Schießarbeiten vorgenommen werden. Die Was»
sermenge ist dieselbe, wie kürzlich berichtet. Die Aussichten find
daher äußerst günsüg.

* Braubach , 20. Juli . Feueralarm  schreckte gestern Nacht
um 12% Uhr unsere Einwohnerschaft aus dem Schlafe. Es brann¬
te das von einer Familie bewohnte Nebengebäude des Bollinger-
schen Hauses. Glücklicherweise konnte noch alles gerettet werden.
Dem energischen Eingreifen der hiesigen Feuerwehren gelang es,
das Feuer auf seinm Herd zu beschränken.

* Idstein , 20. Juli . Herr Gemeindeförster Feh von Hefterich
erlegte einen Zehnender Hirsch  mit prachtvollem Geweih.
Das Gewicht betrug ausgenommen 225 Pfund.

* Hofheim i. T ., 20. Juli . Am letzten Sonntage feierten
die Eheleute Josef und Margarethe Malkmus dahier das
Fest ihrer goldenen Hochzeit.

» * 17. Jahrgang.
* Flörsheim , 20. Juli . Ein prähistorischer Fund  wurde die¬

ser Tage in der hiesigen Lettengrube der Herren Dyckerhoff Söhne
gemacht, indem man daselbst in einer Tiefe von ca. 8 Metern auf
einen versteinerten Thierkörper stieß.

* Mainz , 20. Juli . Es ist als feststchend anzusehen, daß der
Kaiser  Mainz am 16. August einen Besuch abstatten wird.
(Siehe auch unter Biebrich. D . Red .) Der Kaiser wird am 15. Au¬
gust die Düsseldorfer Ausstellung besichtigen und daraus auf dem
Salondampfer „Kaiserin Augusta Viktoria " eine Fahrt den Rhein
herauf machen. Ob der Kaiser hier nur einer Truppenübung bei¬
wohnen, oder ob er auch in die Stadt kommen wird, darüber ver¬
lautet noch nichts Bestimmtes.

* Limburg , 20. Juli . Der 6., 7. und 8. landwirthschaft-
liche Bezirksverein,  zu dem die Kreise Ober- und Unter-
lahn, sowie Limburg gehören, hält am 23. Juli in Limburg eine
Thierschau mit Preisvertheilung ab. Bei der Preisvertheiluug für
Rindvieh kommen folgende Rassen in Betracht : die Lahnrasse, die
Simmenthaler Rasse, sowie Kreuzungen zwischen diesen beiden
Rassen. An Staatspreisen kommen JL  750 zur Vertheilung und
zwar A  400 für Thiere der Lahnrasse und JL  350 für solche aus
Reinzuchten der Simmenthaler Rasse oder Kreuzungen aus den
beiden genannten Rassen. An die gleichen Rassen kommen A 305
als Vereinspreise zur Vertheilung . Zur Prämiirung ausgestellter
Schweine sind A  90 als Vereinspreise vorgesehen. Die Stadt
Limburg hat für Thiere aus dem Kreise Limburg JL  150 als Preise
ausgesetzt.

* Limburg , 20. Juli . In der letzten Sitzung der Stadtver¬
ordneten wurde der Antrag , den Platz am Schafsberg für den
Gymnasialbau  zu kaufen und den Gymnasialbau nach den
vom Magistrat ausgeführten Plänen dort zu errichten, mit allen
gegen eine Stimme angenommen.

* Biedenkopf, 20. Juli . Ein trauriger Un glücks fall  hat sich
dieser Tage inWpidenhausen ereignet. BeimUeberschreiten einesHo-
fes wurde dort dem tzjähigen Töchterchen des Kassirers Zöller auf
der Justushütte von einer niederschlagenden Deichsel der Schädel
zerschmettert.

Wiesbaden , 21. Jui.
Die Strohwittwe.

Strohwittwers Leid und Freud haben wir bereits geschil¬
dert — heute sei uns gestattet , auch der Strohwittwe gebüh¬
rend zu gedenken . Die Strohwittwe ist ein durchaus nicht
seltenes Produkt der jetzigen Reisezeit , wenn man auch von
ihr weit weniger hört und liest als vom Strohwittwer . Je¬
denfalls sind die armen Strohwittwen recht bemitleidens-
werthe Geschöpfe, denn während ihre männlichen Concurren-
ten ini Kampfe um die Märtyrer -Krone sich nach der Abreise
ihrer besseren Hälften gewöhnlich auf eigene Faust zu amü-
siren , und sich über den bitteren Trennungsschmerz hinweg zu
trösten suchen, zieht sich die unglückliche Strohwittwe gleich
einer Schnecke in ihr Haus zurück und hebt nun in dm ver¬
lassenen Räumen jenes grauenerregende Treiben an , das sich
unter dem harmlosen Titel „Großreinemachen " verbirgt . In
der Arbeit sucht die daheim gebliebene Gattin ihren Schmerz
zu vergessen und ihre Thränenfluthen vermischen sich mit
denen des Seifenwassers , das sich über die Dielen sämmtlicher
Zimmer ergießt . Lichtpunkte in dem trostlosen Dasein einer
Strohwittwe bilden lediglich die Ansichtspostkarten , die der
Herr Gemahl von Zeit zu Zeit nach Hause schreibt und die
meist an lakonischer Kürze nichts zu wünschen übrig lassen.
Größtentheils sind es Bierlokale , die sich in mehr oder weniger
schmeichelhafter Auffassung auf diesen Karten präsentsten und
tief dringt der Stachel der Eifersucht in den Busen der ver¬
lassenen Gattin , wenn aus seinen Ansichtspostkarten hervor-
gcht, daß in dem ab gebildeten Lokal Damenbedienung ist.
Aber wie sagt der Dichter ? Dunkle Stunden müssen offen¬
baren , was das Herz des Großen birgt und Klaren . Die ar¬
me Strohwittwe ringt heldenhaft ihre ins Desdemonische
übersetzten Othelo -Gefühle nieder , und hell erstrahlt ihr Ge¬
sicht, wenn der Gemahl wieder heimkehrt und später bei einer
guten Havanna in der Sophaecke sitzend, die Aeußerung
thut : Daheim bei Muttern ist es doch am schönsten!

* Personalien . Den Criminalbeamten Neumann , Ei ch-
städt und Wilde,  welche während des Aufenthaltes der Köni¬
gin Wilhelmine nach Schaumburg beordert waren, wurde die sil¬
berne Medaille zum Orden Oranien -Nassau verliehen. Die Köni-
gin überreichte persönlich die Auszeichnung und dankte den Beam-
ten für ihre Mühe und Arbeit . Sie bemerkte, daß die Medaille
in Holland nur an Offiziere verliehen würde.

* Badenstedts Witttoe f . Am Samstag ist dahier im 78. Le-
bensjahre Frau Mathilde von Bodenstedt, die Wittwe Friedrich
von Badenstedts gestorben. Frau Mathilde v. B . war die Tochter
des hessischen Obersten Osterwald  und die „Edlitam" der Ge¬
dichte Msirza Schaffy 's , der mit ihr ein überaus glückliches Fa-
milienleben führte.

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der hier anwesenden Fremden
hatte am 20. Juli die Höhe von 74,327 Personen erreicht, gegen
die Vorwoche ein Mehr von 3966 Personen.

* Kurhaus -Neubau . Wie schon in der 2. Sonntagsausgab«
kurz mitgetheilt, hat die Kurhaus -Neubaukommission den Kur¬
haus-Neubau Herrn Prof . Thiersch  in München überstagen und
zwar mit sieben gegen fünf Stimmen . Dieser Beschluß unterliegt
navürlich der Zustimmung resp. Abblehnung des Stadtverordneten-
Collegiums. Herr Thiersch will den Kurhaus -Neubau in zwei
Jahren vollenden, die Eröffnung des Kurhaus -ProvisoriumS ist
für den Herbst 1903 in Aussicht genommen. Man darf also an-
nehmen, daß Wiesbaden , falls ein Vertrag mit Herrn Prof.
Thiersch zu Stande kommt, bis zum Herbst 1905 im Besitze eines
neuen Kurhauses ist.

* Das Concnrsversahrcn wurde eröffnet über das Vermögen
des Spezereihändlers Karl L i ckv ers und über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Perrot,  beide hier.
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* Das Knoop sche Terrai » soll, dem Vernehmen nach, zum grö-
ßeren Thell von der Stadt angekauft werden; wegen Erwerbs des
welchen kleineren Theils steht eine hiesige Bauunternehmungs-
strma mit den Knoop'schen Erben in Unterhandlung.

^ ^ * fiuLdshofer in Wiesbaden . Für das Gartenfest am Samstag
bie  & ler  u ° ch nicht gehörte Kapelle des Herrn

^ jbSi &0. fer  gewonnen . Dieselbe konzertirte sowohl
°^ diachmtttage wle am Abend und darf sich eines vollen, aber
L . .^ °blverdrenten Erfolges rühmen. Die Vereinigung zählt die
statülche Anzahl von vierzig Mitgliedern und versteht es . durch
mewvnll ^ °Ä ^ vortreffliche Auffassung, sowie durch tempera-
mentvollen Schwung in der Ausführung die Herzen der Zuörer
!? ,sÄ ^ zu erobern . In erster Linie trug zu diesem vollgmigen,
mustnhasten Gelingen ihrer musikalischen Darbietungen der Trri^

Emodshofer bei. Auf dem Programm standen hauptsäch-
le? I ^ che Terpsichores. In Laien-Krei-
sen herrscht das Borurthell , Stucke dieses Zweiges der Tonkunst
Sw - vÄ ^ ^ utlrung wie in ihrer Taktbehandlung ein Kinder-

-HÄV * » ei ne SanäeJ ?l ense BoIt  solchen Werken gibt, die
hnrtSnmuTv 11'!* ? tmneve 2Sle,m  eindringende Spielart den ge.
stobt Ä A °uschöpfungen an die Seite gestellt werden dürfen,
KÄ Stoetrel. Bei Herrn Einödshofer erfreut uns die Kar-

durchforschendenExaktheit, mit der er einen ge-
Schwung und eine einwandfreie Sicher-

^ochmehr - und dies ist ganz besonders hervorzu-
- er verleiht vermöge einer vornehmen

Auffassung der tonkunstlemschenVorführungen einen edlen, wür-
L die Tanzweisen zu geradezu Vorbild-

^l chen Werken. Auch wurden eine Reihe Kompositionen des Diri-
^b ^ cht, so „Berliner Frauen ", „Im Fluge durch

errang t mit fcenen ^ & err  Einödshofer großen Beifall

' * Verein der Hotel- und Badhausbesitzer hat eine Ein¬
gabe an den Bundesrath gerichtet, in der um anderweite Regelung
der Ruhezeit der Angestellten gebeten wird, welche den hiesigen
Verhältnissen nicht entspreche.

. rr . Die Besatzung einer Brandinspektorstelle hat in den letzten
Tagen m hiesigen Feuerwehrkreisen schon viel böses Blut ge¬
lacht - Herr Branddirektor Sch eurer  wünschte , da die
Arbeit sur ihn ber seinem zunehmenden Alter zu viel wird,
mnen Stellvertreter . Städtischerseits war nun für diesen
Poswn Herr Brandmeister S t a h l aus Potsdam vorgesehen.

,Mre Führerschaft der hiesigen Feuerwehr erhob natürlich gegen
’r ? w1 Vorschlag Protest , da sie die Stelle eines Branddirektor-
-Stellver ^ eters mit dem Titel „Brandinspektor " aus hiesigen
.̂ euerwehrkreisen besetzt wissen will . Am Samstag befaßte
Fich nun der Organisations -Ausschuß in Gemeinschaft mit
Wirrem Vertreter des Magistrats mit der Angelegenheit , kam

kemem Entschluß . Wie wir zuverlässig vernehmen,
»wht ledoch sowohl der Organisations -Ausschuß , als auch der

-Magrstrats -Vertreter den Vorschlägen der hiesigen Führer
Micht unsympathisch gegenüber und mit ziemlicher Bestimmt
heit kann angenommen werden , daß den Führern der frei-
willigen Feuerwehr das statutarische Vorschlagsrecht nicht aus
Ben Händen genommen wird.

• 26. Mittelrheiuisches Turnfest zu Worms . Aus Worms , 20.
Juli wird uns geschrieben: Viele fleißige Hände regen sich auf der
unweit der Stadt gelegenen Festwiese und die Hauptbauten , die
Festhalle, sowie die Wein-, Bier - und Kaffeezelte, sind bis auf die
Dekorationen bereits fertig gestellt. Man kann jetzt schon sagen, daß
der vorhandene Raum selbst den größten Anforderungen genügen
wtro. Die Planierung und Herstellung des geräumigenTurnplatzes
schreiten ebenfalls ihrer Vollendung entgegen. Eine besondere Vor-
sorge hat man diesmal gegenüber eintretenden Unglücksfällen ge-
troffen. Der zu diesem Zwecke konstituirte Sanitätsausschuß hat
ein vorzüglich ausgestattetesVerbandszelt errichtet u. einen umfang
reichen Krankenträgerdienst organisirt , so daß man gegen alle vor-
kommenden Falle gerüstet ist. In der Bürgerschaft ist vielfach kor-
poratives Zusammengehen hinsichtlich der Schmückung der Stra-
Mizuge und Häuser bemerkbar und es besteht kein Zweifel daß
Worms für das Fest ein glänzendes Prunkgewand anlegen wird.

ralversammlung ab. Der vom 1. Vorsitzenden, Herrn S t i l l g e r,
gegebene Geschäftsbericht zeigte, daß auch im verflossenen Jahre
tüchtig gearbeitet wurde. Die Konzerte und übrigen Veranstalt¬
ungen , waren von gutem Erfolg begleitet, welchen Verlauf das
60jährige Jubiläum genommen hat, dürfte noch in guter Erinner¬
ung feiru Der Mitgliederstand ist 555, davon 128 Aktive gegen 113
des Vorjahres . Alles Nähere ist aus dem Jahresbericht zu er¬
sehen, der demnächst im Druck erscheint, und sämmtlichen Mitglie¬
der« zugestellt wird. Den Rechenschaftsbericht gab der Kassirer,
Herr Frey , laut welchem die Einnahmen incl. Kaffenbestand vo¬
rigen Jahres mit 337,09 zusammen 12,556,06 X  betragen gegen-
über 11,927,02 X  Gesammtausgaben , sodaß ein Kassenbestand mit
639,04 JL  verbleibt . Das Vereinsvermögen ist von 3354,97 JL
auf 4130,75 angewachsen; der Baufonds beträgt X  1047.31 gegen-
ußer X  583 .48 zu Beginn des Vorjahres . In der nun folgenden
Vorstandswahl wurde anstelle des Herrn W. Stillger , der sein
Amt niederlegte, Herr Oberlehrer Spam er  als 1. Vorsitzender
gewählt, die Herren H. Bein  als 2. Vorsitzender,. M . Frey  als
Kassirer, Ml Schüler , A. Pfannkuch und R . Korkhaus
als Schriftführer , Ph . Menz  als Oekonom und E. Schmidt
wurden wiedergewählt, während anstelle des ausscheidenden Bei-
sitzers H. Richtmann , W. Stillger  trat . Der neue Vorsitzende
hielt hierauf eine Ansprache, in welcher er die Mitglieder ver-
pflichtete ihm sein schweres Amt durch thatkräftige Unterstützung
ösi erleichtern und mit einem Salamander dem alten Vorstand den
Dank aussprach für sein bisheriges ersprießliches Wirken und
Schaffen. Einige interne Vereinsangelegenheiten bildeten den
Schluß der Tagesordnung und fanden glatte Erledigung , worauf
unt emem Hoch auf den „Männergesangverein " die Versammlung
geschlossen wurde.

o, <*r j 8**8* ? ^ b«ten Verbandsschiebe» des Mittelrheinischen,
Badischen und Pfälzischen Schützenbundes in Neustadt a. H., wel¬
ches am Samstag beendet wurde, erhielt auf Feldfesffcheibe Pfalz
Herr Lrms Häußer  in Wiesbaden den 6. Preis lgold-silberner

des Schützenvereins Hanau ) mit 33 Ringen . Auf Stand-
festscheibe Heidelberg erhielt den 8. Preis sein Weinkrug, gestiftet
vom Schutzenverein Wiesbaden)  Herr A. Feldmann in Mann¬
heim mit 1420 Theilern . Auf Jagdscheibe (Laufendes Wild) erhielt

(Tafelbesteck mit Hirschhorngriff, gestiftet vom
Schutzenverein Heidelberg) Herr C. Bartels  jun . in Wiesbaden
mit 30 Ringen.

rr . Fahnenweihe des Athleten-Vereins . Der Athleten-Verrin
beging gestern das Fest seiner Fahnenweihe , die trotz der un¬
günstigen Witterung einen schönen Verlauf nahm Um 12z
Uhr stellte sich auf dem Blücherplatz der Festzug auf , welcher

.sich spater durch die Blücher -, Bleich-, Schwalbacher -, Fried-
'Mch- und Marktstraße nach dem Schloßplatz bewegte , woselbst
'auf der Rathhaustreppe die Weihe der Fahne stattfand . Zur
.Theilnahme an der Feier hatten sich auch der Krieger - und Mi-
Ilitär -Verein , der Dilettanten -Verein „Urania ", der Athleten-
Klub „Athletia ", Stemm - und Ringklub „Einigkeit ", der
Brauer - und Küfergehülfen -Verein , sowie verschiedene aus¬
wärtige Vereine eingefunden . Der Vorsitzende des festgeben,
den Vereins , Herr W . Wicht , hielt zunächst eine kurze An-
-spräche, die m ein „All Heil " auf den Kaiser ausklang . Zur
eigentlichen Festrede nahm nun der 1. Vorsitzende des Mittel-

^rheinischen Athleten -Verbandes , Herr Mietherich,  das
,Wort . In markigen Worten schilderte er die Entstehungsge-
schichte des Vereins und wie derselbe es verstanden habe

.in seinein nunmehr siebenjährigen Bestehen sich die Zuneig^
ung und Sympathie der Bürgerschaft zu erwerben . Die Re¬
be gipfelte schließlich in einem Hoch auf den Athleten -Verein
und dessen Blühen und Gedeihen . Frl . A ß m a n n übergab
nun , nachdem sie einen auf die Bedeutung der Fahne hin-
weisenden Prolog gesprochen, die Fahne dem Verein . Im
Namen der Fest- und Ehrendamen des Vereins übergab Frl
Hill er  eine kunstvoll gestickte Fahnenschleife . Von den
Deremen stiftete die „Athletia " einen Fahnennagel und der
Stemm - und Ringklub eine Fahnenschleise . Die Fahne selbst
ist ein Prachtstück deutscher Kunststickerei, hervorgegangen

.aus dem Atelier der Hannoverisch -Mindener Hof-Fahnen-
sabrik . Nach beendeter Weihe intonirte die Musik die Na-
tionalhymne , nach welcher sich der Festzug über den Schloß,
platz, große und kleine Burgstraße , Webergasse, Römerberg,
Roderstraße nach dem Festplatz „Unter den Eichen" begab , wo
sich trotz des zeitweilig eintretenden Regens doch bald ein
munteres Treiben entwickelte . Dasselbe hielt auch, da der

sFestausschuß in ausgiebigster Weise für Abwechslung und
Unterhaltung gesorgt hatte , bis zum Abmarsch des Vereins
nach dem „Athletenheim " an . Heute , Montag , findet Fort¬
setzung der Festivität in Gestalt eines großen Volksfestes statt,
bei welcher Kinderspiele , Fahnenpolonaise und verschiedene
iMeprajchungen in AusM gestellt sind.

r, n :  Bürgerschützen -Korps . Wie alljährlich, so hielt auch ge-
stern dasBürgerschützen-KorPs sein diesjährigesVogelschießen „Un-

den Erchen" ab. Nachdem die Schützen ihren diesjährigen
König, Herrn Bäckermeister Zimmermann,  in dessen Wohn-
ung an der Mauergasse abgeholt hatten, ging der Zug , bei wel-
chem die Schutzen in ihrer flotten Uniform und den blumenge-
schmückten Buchsen einen prächtigen Anblick boten, durch verschie-
tau Straßen der Stadt nach der Schützenhalle. „Unter den Ei-
chen wurde bald ein lebhaftes Büchsenfeuer auf den Königsvogel
eröffn^ Herr Schuhmachermeister C. Lösch holte zunächst die
wike Krone herunter , während Herr Heinrich Trog  die rechte
Krone abschoß. Wetter schoß Herr Donneker  den linken Flügel,
Herr Rei tz den rechten Flügel, Herr Ruppert  das Scepter und
Herr Lorenz Welk  am er  den Reichsapfel ab. Die ungünsttge
Witterung konnte auch die Schützen nicht abhalten, Vergnügungen
aller Art zu arrangiren und besonders die Fahnenpolonaise fand
eine große Betheiligung seitens „Jung -Wiesbadens ". Heute Mvn-
^VJ £nretr Fortsetzung des Königsschießens, verbunden mit einemVolksfest statt.

7 * Elektrische VahnMainz -Wesbaden. Die Süddeutsche Ei-
senbahngesellschaftbeabsichtigt an der Straßenbrücke in Kastei die
Erbauung einer rheinabwärts führenden Rampe, über welche die
elettrrsche Bahnlinie nach Wiesbaden anzillegen ist. Nunmehr hat
die Bürgermeisterei^ Kastel eine Deputation an das Ministerium
nach Darmstadt entsendet mit dem Ersuchen, veranlassen zu wollen
daß eine Rampe für die Bahnlinie nach Wiesbaden nicht erbaut!
sondern daß die Bahn durch Kastel hindurch geführt werde. Wenn
besondere Bedenken und Kosten nicht vorliegen, so beabsichtigt die
S . E .-G. dem Wunsche der Stadt Kastel zu entsprechen. - Hierzu
wird dem M . T ." noch geschrieben: Die Linie Mainz -Wiesbaden
soll von Kastel aus ebenso wie die Mainz -Schierstein bis in die
Nahe der Amöneburg neben dem Staatsbahngeleise fortgeführt
werden. Dort wird der Damm der Staatsbahn durch Viadukte
durchschnittenund hinter ihm theilen sich dann die elettrischen Li¬
men. Die eine geht durch Amöneburg und Biebrich nach Schier-
stein, während die andere direkt rechts nach Wiesbaden abgeht
Bezüglich des Ersuchens der Stadt Kastel, daß die elektrische Bahn
nicht an der Stadt vorbei, sondern durch dieselbe geführt werden
möge, hat die Süddeutsche Eisenbahngesellschastschon Erhebungen
anstellen lassen. Das Resultat derselben ist, daß es sich wohl er¬
möglichen lasse, mit Umgehung eines Dammes von der Straßen¬
brücke aus Kastel zu durchfahren. Die Gesellschaft ist bereit, dem
Wunsche Kastels nachzukommen, wenn sich die Weiterführung
der Bahnlinie nach Wiesbaden ohne erhebliche Mehrkosten be¬
werkstelligen läßt.

* Eirkus Wulff . Die beiden gestrigen Sonntags-
Vorstellungen fanden vor ausverkaustem Cirkus statt . Mor-
gen, Dienstag , findet zum letzten Male die mit so großem Bei¬
fall aufgenommene Pantomime „In der Schweiz " statt , wo-
rauf wir besonders Hinweisen wollen . Mittwoch Nachmit-
tag 4 Uhr findet wieder eine große Kinder - und Familien-
Vorstellung statt , zu der ein auserwähltes Programm zusam¬
mengestellt ist ; Abends 8 Uhr große Gala -Vorste,ung mit
Benefiz für den weltberühmten Original -August Adolf Ol-
schansky. Zu seinem Ehrenabend wünschen wir demselben
ein volles Saus.

rr . Unfälle. Auf der Schießhalle stürzte gestern der Schrei¬
ner Ehr . Herbst  von Höchst von einem Karoussel, wobei er sich
eine 3—4 cm. lange Wunde am Hinterkopse zuzog. — Der Tag¬
löhner Max Grub er  gerieth mit der Hand in eine Fensterscheibe
und erlitt hierbei eine Schnittwunde an der rechten Hand. — Dem
Kellerburschen H. Zinsheimer  zerbrach eine Weinflasche.
Durch eine der Scherben wurde ihm das linke Handgelenk durch-
chnitten. — Beim Absteigen von einer Bierrolle ist dem Schlaffer

Adolf Esper  ein Faß auf den linken Unterschenkel gefallen, wo¬
durch an demselben ein Quetschung hervorgerufen wurde. — Ge¬
stern Nachmittag gegen 4 Uhr stürzte ein Radfahrer Ecke der
Schwalbacher- und Luisenstraße von seinem Rade und schlug sich
hierbei das ganze Gesicht auf. Der Mann mußte ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen. — Gestern Abend gegen 8 Uhr erlitt ein Au¬
tomobil in der Biebricherstraße dadurch einen Unfall, daß sich das
rechte Hinterrad in das Schienengleis einklemmte und der Pneu¬
matik platzte. Der Besitzer mußte an Ort und Stelle die nothwen-
digen Reparattiren vornehmen, um nach längerem Aufenthalt die
Fahrt fortsetzen zu können.

* Fußballsport . Gestern Sonntag Nachmittag trafen sich
dem hiesigen Exerzierplatz die 1. Mannschaft des 1. Rödelheiw
Fußball -Clubs 1902 und die 1. Mannschaft des Wiesbadener
ball-Clubs Kickers im Wettspiel gegenüber. Einzelne Spieler' di
Rödelheimer Clubs wollten durch rohes Spielen die ihnen
lende Balltechnik ersetzen. Auch von Kombination war bei K
delheim gar nichts zu sehen. Me 1. Mannschaft der Wiesbaden?'
„Kickers", die sowohl in Technik als auch in Kombination ihre»!
Gegner überlegen war , siegte denn auch mit 8 : 0 Goal,
Schiedsrichter, _Herr Hobel  von der Wiesbadener Turngeseff
schaft, versah sein Amt zur vollen Zustiedenheit beider Parteien.

Telegramms und lstrts Radirlchfen,
€ine Rede Balfour’s.

* London, 20. Juli . Bei der Eröffnung eines neuen
konservativen Klubs zu Fulham hielt Balfour gestern seine
erste außerparlamentarische Rede als Premierminister . Nach¬
dem er über den Verlust gesprochen hatte , den das Land durch
den Rücktritt Salisburys erlitten habe , führte der Premier-
minister aus , daß England während des Krieges theilmeisx
erstaunt und theilweise empört gewesen sei über die Aus.
streuungenverschiedenerVölkerdes  Kontinents
gegenüber dem britischen Volke und den englischen Truppen.
Balfour gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese Meinungs-
Verschiedenheiten für immer ihr Ende gefunden hätten . Er
glaube , daß diejenigen , welche England beschuldigten , es habe
ein freies , sich selbst regierendes Volk muthwillig angegriffen,
aus der zukünftigen Entwickelung Transvaals erkennen wen
den , was die britische Welt von Freiheit , kolonialer Selbstre.
gierung und Reinheit der Verwaltung dazu thun könne, die
Lasten zu verschnielzen und aus Südafrika das zu machen,
was England aus so manchem anderen Theile der Welt ge.'
macht habe.

* London, 21. Juli . Die heutigen Morgenblätterkom-
m e n t i r e n die Rede Balfours . Die oppositionelle Presse
stellt fest, daß die Erklärungen des Premierministers , betref-
send die Haltung der Bevölkerung des Continents während
des Burenkrieges b e d a u e r l i ch sei, nachdem die Polemik
hierüber geschlossen war und daher kein Grund vorlag , die¬
selbe wieder zu eröffnen.

* London , 21. Juli . Aus Kapstadt wird berichtet, daß
die Conferenz der Loyalisten  gestern mit einer
längeren Rede beendet worden ist, in welcher die Boykotttrung
der holländischen Loyalisten als ungerechtfertigt hingestellt
wird . Die Anwendung des Verrathsgesetzes fei notwendig
geworden.

London, 21. Juli . Man hat hier keine bestimmten
Nachrichten über die P l ä n e K r ü g e r s . Man weiß nicht,
ob er nach Südafrika zurückzukehren gedenkt . Sicher ist, daß
er die Ankunft Reitz und Bothas obwartet , bevor er einen
Entschluß fassen wird . Ueber die Ankunft der verschiedenen
Buren -Generale wird berichtet , daß Lukas Meyer am 22.
ds . in Southampton erwartet wird . Reitz dürfte am 4.
August eintreffen und wird wahrscheinlich in Neapel lan-
den . Botha wird Ende August erwartet . Ueber die An-
kunst Dewets verlautet noch nichts bestimmtes.

Kairo, 21. Juli . Die Cholera  hat bedeutend an
Ausdehnung gewonnen,  sodaß sich der Bevölkerimg
große Unruhe bemächtigt . Die Zahl der Todesfälle steigt von
Tag zu Tag.

Elekwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
® ° m wer 1 in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik

und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer:  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr:  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Erscheint täglich, der StZrdl Miesimderr. nu*"• -
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritius stratze 8.
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Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in den Feldweg

im Distrikt Könizstuhl vor dem Grundstück von Reinhard,
wird der Feldweg zwischen Jdsteinerstraße Nr. 21 und 23
für Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeit, vom 19. Juli er.
ab, gesperrt. 8813

Wiesbaden, 18. Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . Juli d. I -,

Bormittags 11 Uhr, soll in dem ftädt-
ischeu Bulleustallgebäude au der Dotz
heimerstratze ein junger fetter Bulle
öffentlich meistbietend versteigert werde «.

Wiesbaden, den 17. Juli 1902. 8733
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Accise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Provuzenten des Stadtberings ihr
eigenes, 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen wird.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8641 Stadt . Accise -Amt.

ie Lieferung von Kopfkämmen, .Schwämmen und
Badethermometer— Jahresbedarf für ca. 80

Mark —, sowie Putzseife, Putzpomade— Jahresbedarf für
ca. 150 Mark — für das städtische Krankenhaus soll im
Wege der öffentlichen Submission bis zum 31. März 1902
vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit der
Aufschrift: „Lieferung von Kopfkämmcn re. bezw. Putz¬
seife re." bis zum Dienstag den 22. d. Mts ., Vormittags
10 Uhr, bei der Unterzeichneten Verwaltung einreichen.

Wiesbaden, den 16. Juli 1902. 8735
Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-

verordneten-Versammlung vom 26. März u. 11. April d. I.
wird bezüglich der Ausdehnung der Nutzwasserleitung
Folgendes bekannt gemacht:

1. In allen Straßen, in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist, müssen bei Errichtung von Neubauten die
Closets , Garten BewässerungstAulagen und in¬
dustriellen Etablissements an das Netz der Nutz-
wafferleituug angeschlossen bezw . Einrichtungen
zum Anschlust vorgesehen werden . Die Kosten
hierfür bis zur Grundstücksgrenze trägt das Wasserwerk.

2. Aeltere Häuser in Straßen, in welchen die
Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt wird, und
welche größere Gartenanlagen, Aufzüge re. besitzen, sind
auf Verlangen des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nutzwasserleitung anzuschliesten.
Die Kosten hiersür bis zum Wassermesser einschl. trägt das
Wasserwerk.

3. An die in den Grundstücken eingeführten Nutz-
waflerleitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht
Werden.

4.  Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser-
^itung wird durch Wassermcsser festgestcllt und ist mit
25 Pfg. pro 1 cbm. zu bezahlen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8684 Die Direction

der städt. Wasser-, GaS- und Elektrizitäts-Werke.

BoLkskmdergaeten
(Thnues Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an
benommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

^1 * Der Magistrat

Verdingung.
Die Herstellung von 82 Stück gemauerten Grüften

auf dem neuen Friedhofe an der Platterstrxiße in den
Quadraten 33 und 36 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 44, eingefehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 70 Pfg.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Gemauerte Grüften"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 81 . Juli 1962,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juli 1902.

8806_ Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 12000 qm Kleinpflaster für die
Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingefehen. die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 M.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kleiirpflaster"
versehene Angebote sind bis spätestens Montag , de« 28.
Jnli 1902 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit denr vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingnngsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Juli 1902.

8708 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Für das Bolksbad in der Noonstraße Hierselbst

sollen:
a)  Die Anssührung der inneren Tüncher - ,

Stuck- und Anstreicherarbeiten , Loos I, II
und III,

b) die Ausführnng der äuheren Tüncher- und
Anftreicherarbeiten . Loos IV,

e) die Lieferung der Rollläden , Loos V,
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingefehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

1 Mk. für Loos I, II und III,
50 Pfg. „ „ IV,
25 „ „ H V.

bezogen werden.
Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren

technischen Sekretär Andress zu richten.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 104

Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 26 . Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein«

Haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. 8686

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juli 1902.

_ Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6 a hier, werden jederzeit
unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch.
Halterei, Eingang Neugasse Nr. 6 a, zu erfahren. 8478

Städt . Accise -Amt.

Verdingung.
Die Arbeiten von rd 776 lfd . m gemauerter

und Rohr Kanäle verschiedener Profile im Distrikt„Unter
Schwarzenberg" an der Mainzerlandstraße sollen in drei
Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause Zimmer No. 74 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen von Zimmer No. 57 gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 1 M. 50 Pfg.
bezogen werden.

Berschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Samstag , den 26 . Juli
1902 , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt. j

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 8327;
Wiesbaden, den 7. Juli 1902. !
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
lim Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Arbeiters Kar ! Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. der ledigen Dienstmagd Karolirre Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

3. des Glasergchülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

4.  der ledigen Elise Dori , geb. 29 . 5. 1878 zu Wies¬baden.
5. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford, Hermiue

geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

6. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

7. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu Lg.-
Schwalbach.

9. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

10.  des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

11. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

12.  des Taglöhners Karl Lehman », geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

13. der ledigen Marie Mathcs , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

14. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer » geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

« 15. des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

16. der ledigen Dienstmagd Maria Reibe !, geb. ? zu
Sobernheim.

17. der ledigen Wäscherin Alwine Rudloff , geb. 4. 10
1872 zn Günthersleben.

18. der Wittwe des Taglöhners Josef Schmitt , Marie
geb. Bouillon , geb. 22. 7. 1868  zu Niedernhausen.

19.  des Maurergehülfen Karl August Schneider, geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

22. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
23. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
24. des SchlossergchülfenAlbin Trüb , geb. 22. 9. 1856

zu Küßnacht.
25.  der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
26. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 19. Juli 1902. 8872

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:

Kieferu -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzünd eh olz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.86.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer l >, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat



' 22. Juli 1902. Nr. 168. AmtsbllE der Stadt Wiesbaden 17. Jahrga «»
Bckannlmactznng
bctr. die Versteigerungvon Bauplätzen
an der Schierstcinerstraßc.

Montag » den 4 . August d. Js .» Vormittags
II Nhr, sollen im Rathhause hier auf Zimmer No . 55
verschiedene Bauplätze aus dem städtischen Grundstücke Ecke
der Schicrsteiner- und einer neuen Straße, Nr. 5504 des
Lagerbuchs, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Nath
Hause auf Zimmer No . 51 , während der Dienststunden
zur Einsicht aus. * 8687

Wiesbaden, den 14. Juli 1902.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerl-
>'am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzusührenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1886.
( Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Detheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
0690__ ®t5l)t. Accise-Amt.

Bekanntmachung
Bctr. die zum Transport accisepflichtigerGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

.hebungsstellen werden außer den im§ 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhedungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Nengasie.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Nheinstraße, Bahnhosstraße, den Schil-

, lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Nheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
. Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den

Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d.Sonnenberger Vicinalweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt.

B. Zur Accisc-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlage»:
1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthaffsstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
'•1 die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

8.Schiersteincr Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

8.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den

‘ Gartenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

8.Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

r Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Accise -RückverKÜtnng.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfcrtigungs-
stelle, Nengasie6a. Part., Einnchmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abetlds nicht erhobenen Accise-
Nückvergütnngen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden, den ll . Juli 1902.
_ Städt . Accise -Amt _

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse «.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —lO Uhr Vormit¬
tags und vou 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputat »«».

Msnstsg, den 22. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert de » Kur - Orchesters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vosrt.

1. Choral ! „Herzlich lieb hab ’ ich dich, o Herr “.
2. Ouvertüre comique . Keler Bela.
3. Almack ’s Tänze , Walzer . Lanner.
4. Arietta und Finale aus „Die Hugenotten “ . Meyerbeer,
5. Innig und sinnier, Gavotte . Faust.
6. Paragraph 11, Potpourri . Schreiner.
7. Mexikaner-Galopp . Carl.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis LUstner
Nachm. 4 Uhr:

1. Deutscher Triumphmarsch . Reinecke.
2. Schauspiel-Ouverture . H . Hofmann.
3. La Source , Walzer . Waldteufel.
4. Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth“ . Verdi.
5. Aus guten , alten Zeiten , Gavotte . , . Jungmann.
6. Thüringische Fest Ouvertüre . . . . Lassen.
7. VII . ungarische Rhapsodie . Liszt.
8. Eljen a Magyar , Schnell-Polka . . . , Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . . . Lortzing.
2. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ . Meyerbeer.
3. Zwei ungarische Tänze (Nr . 5 u. 6) . . . Brahms.
4.  Serenado . Braga.
5. Kaiser -Walzer . . . . . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der Fremde “ Mendelssohn.
7. Balletmusik aus „Die Camisarden “ . . . Langert.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
Solo-Violoncell : Herr Eichhorn.

8. Potpourri aus „Die Gondoliere “ . ; . Sullivan.

Bekanntmachung.
Die erste Rate der eoangel . Kirchensteuer

wird hiermit zwecks Zahlung in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902.

Evaugel . Kirchcnkasse,
8704 _ _Luisenstr . 32, Part.

Bekanntmachung,
Freitag , de» 8 . August 1902 , Vormittags

10 V* Uhr , wird das der Ehefrau Gustav Leppert,
verwittwete Eduard Presser , Philippine , gcb. Wil¬
helm, zu Wiesbaden gehörige, in der Adlerstraße belegene
zweistöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem dreistöckigen
Hinterbau mit Kniestock, einem cistöckigen Holzschuppen,
einem einstöckigen Abtrittsgebäude, einem einstöckigen Back¬
haus mit Kniestock und Hofraum, zwischen Peter Balder
nnd Karl du Fais, im hiesigen Gerichtsgebäude, Zimmer 98,
zum drittenmale öffentlich zwangsweise versteigert.

Jedem Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den
Schätznngswerth die richterliche Genehmigung ertheilt soweit
nicht die Vorschrift in § 59 der Nass. Execurionsordnung
eutgcgensteht.

Witsbaden, den 28. Juni 1902.
8285 Königliches Amtsgericht 12.

Zu Aßmannshauser », nWd . Krone:
tz-pS " Grosse Auswahl in Ansichtskarten . “

Andenken — Weine — Bücher — Euriofitätenk

5809 Dora Treuheit ’s Verlag.

I

i

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hiipotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IchM. 36.
Neu erbaute Villa , Hnmboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Eentral-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Will ». Schiistler , Jahnstraße 36.

Villa Aiwinenstraße mit allem Comsort de». Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer »ud reichlichem Nebcngelaß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, V-ränderungshalberbillig

durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 86.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer. Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüstlcr , Jahnstraße 36.̂

Neues, sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt,
Walluferstraße, durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bisinarckring, 3- u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Thorfahrt, großer Hofrauni, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 ü)f. frei,

durch Wilh Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Centrat-Bahnhof, welches sich

vorzüg ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schiißlsr » Jahnstraße 36.

EckhanS in prima Lage, in welchem feilher eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.
Rentables neues HauS mit flottgehcndcm Victualiengefchäft.

prima Lage, Anzabl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schüstlcr . Jahnstraße 38.

Rentabler neues Etagenhaus nabe der Nheinstraße, 5-Zimmer-
Wohnnngcn, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil.
6472 _ durch Wilh . Sktlüstlcr , Jahnstr 36.

Aic Immobilien- u) HWotheken-Kgmlnk
von

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstraße 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Ban 1
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. »v.

Wegzngshalber eine in bester und schönster Lage Wies
badcns, mit allem Comfort ausgest. Dilta mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Garten, sehr Preiswerth sofort zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 63.
Zwei nme, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., m: Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . 8 E. firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa, Alwinenstr., mit 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durchs

I . 8( C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes HauS mit im Vorderbaus 2 X 3-Zim.»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.°Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberfchuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HauS, westl. Stabtth., m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Uebcr.
schuß von ca 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für52,0v0
Mark, wo Käufer eine 3-Zimmer.Wobnung sollst, frei hat, mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl.

Sladtth ., mit im Soulr . kl. Laden u. Ladenz., 2mal 4-Zi,inner»
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jede», Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. vcrsck. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager-
raum u. f. w., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53;

In der Nähe Wiesbadens ist ein Haus ,n. Wirtbschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäp,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., preisrverth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße Eine kl. Billa, Höhenlage, hcrrl. Aussicht auf
Rhein n. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions- u. Herrschaft!!»
Billen in den verfch. Stadt -, und Preislagen zu verkaufen durch
1257 I . &,  E . Firmenich ^ Hellmundstraße 53.

1 Wchlimgs-Wjweis
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Friedrichstratzc 4V Telephon 522 Fricdrichstratze 40
Immobilien u. Hypothekengeschäst,

emvfieblt sich bei Rn - und Verkauf von Villen , KeschLfts-
»ud Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nähed. Kochbrunnens
u. der Curanlagen mit Stallung s. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. gehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Ccntrum der Stadt, vorzügl. Speku¬
lations-Objekt, Berhältnifle halber prciswerth zu verk. durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehendcr, Friedrichstr. 40.

Etagcn -Villa , bochberrschaftlich, in feiner Billen-Lagc, ist
Wegzuasbalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

Geschäfts- u- Etagenhaus , i. Centruni der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter coulanten
Bedingungenzu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Billa mit Stallung und schönem Obst¬
und Zicrgarlen ist Wegzngshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos “. Jnb . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etageu -Villa i Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rcntirend, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 4S.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i Süd - u. Weftend,
bochrcntable, unter günstigen Bedingungenzu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts-, Dilleu-
U. Curlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Büreail „Kosmos ". Inh . Bischofsu. Zebender. Friedrichstr. 40.

Vr8a in SBaftttf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstige» Bedingungen zu verkaufen durch
Büreail „KosmoS ", Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etagcnvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Büremi „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit flottem Wirthschaftsbetrieb a. Rhein, Näh-
von Wiesbaden, ist Familicnverhäitnisse halber billig zu ver¬
kaufen durch °
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff». Zehender Friedrichstr. 40.

Grunge rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaIlsen gesucht durch
Büre^ „tkoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40,

<n> " S«" haus m stutcr Lage mit über M 2000 Ueberschuß
durch' *"'000 Anzahlung Wegzugshalbersofort zu verkaufen
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Z.hender, Friedrichstr. 40.

Mitf elr dein,ünnon cen=6ljrpedition
Röderstr. 3, Wiesbaden , Röderstr. 3 8066

empfiehlt sich zur günstigen Placirung von Inseraten für Fach-
r,l un9e« . Tageszeitungen rc. des In - und Auslandes. — Es

Origmalzeilenpreise der Zeitungen zur Ber
nung. Bei größerenuäffuArägeenr. tsRabatt. Kostenanschläge gr°



B . Juli 1902. Nr . IS.' . tte - ba - ener General -Anzeiger. _L.
» . Sdqn «,

fcifteraiur.
» Den Durchbruch dcS inneren Feuers durch die Erdrinde nach

>>« Vorstellung der Gelehrten aus dem Anfang des 18. Jahrhun-
^rts führt die Faksimile-Reproduktion eines interessanten alten
Kupferstiches vor Augen, die einen der Hauptanziehungspunkte
l-r soeben zur Ausgabe gelangten 7. Lieferung von Hans Krae-
oiers neuer Publikation „Weltall und Menschheit", bildet. Einen
toeitereix großen Anziehungspunkt der neuen Lieferung, in der
sich Professor Sapper eingehend mit der Erdgeschichte beschäftigt,
bllden 4 farbige wirksam rekonstruirte Landschaften aus der Vorzeit

aus dem produftiven Carbon (Steinkohlenzeit), 2. aus der
Jura -Periode, 3. aus dem mittleren Tertiär (Miocän ) Nord-
deusschlands und 4. aus der Eiszeit , auf Grund von Angaben des
Professors an der Kgl. Bergakademie Dr . Henry Potonie gemalt
von Wilhelm Kranz ,dem Schöpfer der berühmten wissenschaft¬
lichen Bilder aus der Berliner Urania . Auch die Freunde wissen¬
schaftlicher Kuriositäten finden in dem neuen Heft von „Weltall und
Menschheit" eine Reihe interessanter Stücke aus dem Gebiet dr
Versteinerungen , so namentlich Beringers berüchtigten Würzbur¬
ger Lügenstein aus der Mitte des 18. Jahrhunderts.

R Pfeiffer & Diller ’s
Maffee -JEssenz

nicht geradezu unübertroffen? Begehen Sie
arauf, die echte Original -Dose zu

erhalten, die beste von Allenl
987/44

Walhalla-Theatev.
GMiei des Dirklrlsrs Julius MW,

Eigenlhümer des
Friedrich WÜhelmltädtifchen Cheaters

auS Berlin  mit seinem
gesa« mteu Original -Operetten und « allet -Eussmble.

Dienstag , de« SS . Juli 14)08,
Anfang 8 Uhr.

Zum letzten Male:

Die Landstreicher.
Operette in 2 Akten und einem Vorspiel von L. Krenn und T, Lindau.

Musik von d . M. Ziehrer.

Mittwoch , den SS . Juli 1902.
Zum letzten Male:

Die schöne Helena.
Operette in 3 Akten von Jacques Ossenbach.

Preise der Plätze.
Proseniums-LogeM. 4.—, Fremden LogeM. 3.—, I. Parquet Num-
merirtM. 3.—, II . Parquet 1.50, Parterre M. 1.—, Seitenbalkon
VordersitzM. 2.50, S .B. RücksitzM. 1.—, Mittelbalkon1. Reihe 1.—,

M.-B. 2. Reihe M. —.75, Entrse M. —.50.
Kaffenöfsnung: Mittags 11—1 Uhr, Abends 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Vorverkauf an den bekannten Stellen.

Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 21. Juli 1902.

Geboren:  Am 19. Juli dem Fuhrmann Joseph Berk
e. S „ Franz Wilhelm. — Am 13. Juli dem Prediger Georg
Welker e. T ., Carmen Vera . — Am 18. Juli dem Masseur
Philipp Christ e. S ., Erich Fritz . — Am 15. Juli dem Tag¬
löhner Moritz Brechter e. T ., Emilie Margarethe . — Am 16.
Juli dem Kellner Ernst Habermann e. T ., Henriette Elsa . —
Am 15. Juli dem König !. Kammermusiker Richard Hörnicke e.
S ., Curt Heinrich . — Am 16. Juli dem Schutzmann Albert
Richter e. S ., Paul Siegfried . — Am 17. Juli dem Tape-
zierergehülfen Anton Neuzerling e. S ., Anton Karl . — Am
15. Juli dem Sanitätsfeldwebel Markus Göring e. S ., Curt
Willy Richard Albert Otto.

Aufgeboten:  Der Bierbrauergehülfe Simon Stumpf
hier mit Meta Grenzer hier . — Der Kiifergehülfe Georg
Pfister hier mit Anna Dreis hier . — Der Taglöhner Karl
August Christian Fritz zu Auringen mit Wilhelmine Elisa¬
beth Engelhardt zu Dotzheim.

Gestorben:  Am 19. Juli Elisabetha geb. Hillerich,
Ehestau des Gastwirths Johann Lauer , 51 I . — Am 19. Juli
Mathilde geb. Osterwald , Wittwe des Herzoglich Sächsischen
Hof-Theater -Jntendanten a. D . Professors Friedrich von Bo-
idenstedt, 78 I . — Am 20. Juli Katharine geb. Schwenk,
Wittwe des Privatiers Georg Schäfer , 83 I . — Am 20. Juli
Eleonore geb. Maas , Wittwe des Barbiers Wilhelm Göbel,
76 I . — Am 20. Juli Bildhauer Friedrich Fischer , 61 I.

Kgl. Standesamt.

Wiesbadener

Keerdigungs-Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Eaalgaffr 24/26. Saalgaffe 24/26.

Große» Lager in Holz- und Metall -Särgen aller
«rten, sowie eompl . « usstattnngeu derselben prompt »nd
billig. 1646

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 Jnli . Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal,

23  Kirchgaffe 23 ,
1 Pianino , 1 Billard mit 3 Elfenbeinkugeln und 12
Queues , 2 Schreibtische , 4 Waschkommoden, nußb . mit
Marmorplatte , 2 Kommoden (nußb .), 1 Vertikow, ' 1
Sopha , 3 compl. Betten (nußb .), 1 Sopha u. 4 Sessel,
1 Spiegelschrank , 1 Nachttisch, 1 Schließiorb , 1 Koffer,
versch. Wäsche. u. Kleidungsstücke , Bilder , 1 Einspänner-
u. 1 Zweispännerwagen , 1 Sopha , 3 Kleiderschränkc, 1
Kameltaschengarnitur , 1 Vertikow , 2 Regulateure , 12
Ballen Packpapier . 2 Pfeilerspiegel , 1 Ecksessel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert . 8892

§aim 9
__ Gerichtsvollzieher.

VekannrnmHmU.
Dienstag, den 22 . Juli 1902 , Mittags 12

Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Mauergaffe 16:
1 Schreibtisch , 1 Sekretär , 3 Kleiderschränke, 1 Divan,
1 Vertikow , 1 Consolchen, 1 Oelgemälde , 2 SophaS,
6 Sessel , 1 Büffet , 1 Ausziehtisch , 1 Spiegel , 2 Faß
Wein u . dgl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert . 8890
Wiesbaden , den 21 . Juli 1902.

Schröder,
__ Berichtsvostideher.

Bekanntmachung.
Dienstag , ben  22 Juli er., Mittags 12 Uhr.

werden in dem Psandlvkale „ Rheinischer Hof ", Mauergaffe 16,
dahier:

1 Kaffenschrank, 1 Pianino , 1 Kleiderschrank 1 Kommode,
1 Sopha , 4 Sessel , 1 Nähmaschine , 1 Fahrrad , 1
Wagen , 1 Karren , 1 Federrolle und 1 br . Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahl ung  versteigert . 8891

Eifert,
__ _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . Jnli er ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Berstrigerungslokale „Zu den drei Kronen"
dahier:

1 Pferd (brauner Wallach ) , 2 vollst. Bette «, 3
Ladentheken , 3 Ladeaschränke , 1 Konversations-
Lexikon, 12 Mille Cigarren , ea. 280 lg . Pfeifen,
150 Spazierstöcke, 300 Packele Tabak , 100 kurze
Pfeifen , 2000 Schrauben , 20 Korkmaschinen, ca.
300 Paar Glacehandschuhe , 200  Kravatte «,
Herren - und Damenhüte u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt.
Wiesbaden , den 21 . Juli 1902 . 8894

friller,
Gerichtsvollzieher kr. A

Große

PerßeigemU
Nächsten Dienstag, den 22.

Juli , Vormittags31 j2 und Nachmit¬
tags 3 W)r «nfongenb, versteigere ich im Saale
WM- Sttftstratze1 1 SÜ
wegen Abreise folgendes Mobiliar, als:

Eine Schlafzimmer Einrichtung, bestehend aus 2 Betten mit Roß¬
haarmatratzen, Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen mit
Aussätzen, Handtuchhalter, 3 Stühlen, 2 completten Fremden-
betten, 1 Nußbaum-Büffet, I Ausziehtisch, 6 Nußb.-Stühle, 1
eichener Pancel-Divan, L Eichen Büffet , 1 Ottomane , 1
Kamcitascheusopha, 1 Schlafsopha, 2 Kieiderschränke, 1 Vertikow,
1 Kcmmode, 1 Consol mit Spiegel, Stühle, 1 Nähmaschine, 1
8-cck. Salontisch, versch. andere Tische, 1 Kinder-Schreibpult,
Steh- und Hängelampe, 1 Pscilerspiegel, div, andere Spiegel,
Bilder, Oelgeniälde, 1 Ampel, Coltern, 1 Küchenschrank, 1 Küchen¬
tisch, I Sekretär , 1 gepolst. Sessel, Nippsachen, Uhren, gemalte
Wandlcllcr, Consolen mit Figuren, Teppiche, Läufer, Portiären,
Waschkommoden und Nachttische, Glas, Porzellan, Küchengeschirr,
Deckbetten, Kiffen, sowie versch. Haushaltungs-Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 8883

Ludwig Hesft,
Auctionator u. Taxator.

Adeiheidstraße 38.
Bemerke, daß sämmtliche Möbel sehr gut erhalten find und >u

jedem annehmbaren  Preise zugeschlagen werden. D. O.

Wiesbadener Consurrchalle! Iflef.478.
Verkaufsstellen: Moritzstr 16 , Jatzultr . 2 u. Sedanplatz 3.

Korudrod , richtiges Gewicht, 36 Pf., Gemischtes 38 Pf,,
Weihbrod 42 Pf,, Feinste Süssrahmtafelbutier pro Psd. 1,18.
bei 5 Pfd. 1.12, Gelee u. Marmelade pro Psd. 18, 22 u. 25 Pf.,
Feinste« Salatöl Pr. Sch, 40 Ps., Rüböl , Barlauf , pro Sch.
32 Pf., Spiritus per Ltr. 27 Ps,, Petroleum per Ltr. 16 Ps.,
Feinst- Einmachessig per Ltr. 17 Ps., Prima Kernseife per Psd.
25 Ps., Schmierseife 19 u, 20 Ps . Seifcnpulver 3 Packet 17 Ps,,
Soda 3 Pfd. 10 Ps.» Scheuertücher pr. St . 15, 17, 20 Pf.,
Rudel » pro Pfd. 23, 27 u. 32 Pf., Hausmacher Nudeln pro Pfd.
30 Pf .. Kaffee , roh u. gebr, pro Psd, 70. 80, I .—, 1,20u, 1,40 Ps„
Ungeblaute» »ustallzucker pro Psd, 31 Pf., bei 5 Pfd. 30 Ps., Hut»
zniker, im Hut pro Psd. 30 Ps.. EssteEfse « , im «las 40 Ps. 8887

d ^elnliche Arbeiter erhalten
Kost

und Logis Mauergaffe 15,
Sveiscwirthschaft._ 8867
ckZ-rauring verlöre « gezeichnet

A. R. 1900. Gegen Be¬
lohnung abzugeben
8869 Moritzstr. 8, H. 1.

iMchkk I . ÄßttiHtt
grsucht Albrechtstr. 14, 8874

Meisterschastsdrcffuren, sowie des
gesammten Künstlerpersonals.

Zum letzten Male!
HHIooustraKe 12 große heiz-v » bare Fronlspitz.Mansarde,
leer, sofort zu verm, Anzus. v.
10- 12 B. u. 2- 6 N.

Zu erfr. 1. Et. 8873

„Ju der Schweiz".
Prachtvolles Pracht. WanegeauS-

statlungsstücki'
Patentirt . Sensationell.

Das weltberühmte
ĉ eldstr. 20, Bdh, 2 Stg . hoch,7) Wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
Keller auf 1. Okt. zu verm, Näh.
Part . F Fetter . 8875

Ponny - Orchester.
Die allerneueste, einzig in ihrer
ihrer Art dast. Dressur-Itummer

des Dir. Ed . Wulff.
2 schöne luftige Z, , Mitte d. St,,

m. 1 od. 2 Betten, einzeln o. zus.
an beff. Miether billig abzugeben
Schulberg 6. 3. 8678

Morgen Mittwoch, den 23. Juli:
2 Gr . Vorstrünngea A
Nachm, 4 Uhr: Gr , Kinder - u.

Familieu -Vorstelluug.
Kraulet », welches in sämmtl.
ly  Haus - u. Handarbeiten er¬
fahren. sucht Stellung f. Morgen»
oder Nachlnittags. Gcfl. Off, u.
L J , an die Exped. 8889

Kinder und Erwachsene zahlen auf
auf allen Plätzen halbe Eintritts-

Preise.
Abends 8 Uhr:

Gr . Gala Vorstellung.
schönes Zimmer an zwei reinl.^ Arbeiter zu vermiethen
8882 Bismarckring 31, 3 l.

(Benefiz für den weltberühmtm
Original-August Adels OlschanSkv.)

Billet-Vorverkaus bei Lensch,
^Lellmundftr . 28 . 1. Maus,.
9g  Wohnung, 1 Zimmer, Küche.

Wilhelmstr. 50, u. G. Meyer,
Langgaffe 26. 8883

auf 1. August zu verm. 8880 Hellmuudstraste 38,
g > amvachthal 16 , Frontsp.,

2 Zimmer, Mans. nebst Zu-
ein Zimmer und Küche per1, Okt,
zu vermiethen. 8384

behör an ruhige Leute von August
an zu verm. Näh. Part . 8886 Hellmnudstrafie 38,

zwei Zimmer u, Küche per 1, Okt.AMreiseiliie
für neuen, prächtigen, vollständig
concurrcnzlosen Artikel gesucht.

Meldungen Dienstag 2—4 Uhr
Kellerstraße 18, 1.
8896_ lüften.
/C,in schönes Balkonzimmer, in ge-
^ sunder Lage (sep. Eing.), auch
auf vorübergehend zu verm. Näh,
Schiersteinerstr. 11, Laden. 8868J . F.

Ausgeschlossen direkt
zwt. Termin. _8876

LaitfmäMm
sofort sesucht.

Karl Fischbachj
Schirmfabrik,

8877 Kirchgaffe 49.

Ingenieur-, Techn.-, Werkmeister-
Kurse. Masofclnenb., Electrot., Hoch-
u. Tiefbau, Tischlerei. Ges. Thon-
Industr. Lehrwerket . Einj. Kursus.

,. Costüme werden ele-
gant und billig ange-

sertiqt, Marktstr. 22, 2. 306
Wäsche in kleineren Parthien

wird ange». sauber u. pünkt! bes.
Hermannstraße 17, 2 l._ 5814

tkcttgA . Half.
Heute Dienstag, den 2 .̂ Juli,

Abends 8 Uhr-
Große Borstellung.

Austretrn des Herrn und Frau
Dir. Wulff in ihren Originals

60 Ruthen Hafer
auf dem Halm an der Dieten-
mühle zu verk. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ninq 34, 3 8881
tzUĤ ädchen s. Stelle, Heinrich,
♦^ 8- Stellenverulittkerin, Kapl-
straße 40, 3._8888

Orauienstrafie 51, 1,
Drei-Zimmer-Wohnung mit zwei
Balkons, Küche, Mansarde und
2 Keller per 1, Okt. zu vermietben.
Näh, daselbst._8895Housbmschr,
im Alter bis 17 Jahren,
für leichte Arbeit sofort
gesucht. Näheres in der
Exp -d. d. Bl._*
L°> rauirustr . 24,1 . Etage, 3

fein mbbl. Zim„ auch Salon-
Und Schlaszim, sof. z. verm. 8879

errutteider u. Uniformen a.
Art w. gereinigtn. reparirt.

Näh. Karistr. 39, 1 l. 7888
LüLerreukleider u. Uniformen

w. chemisch gereinigtu. reha-
rirt Karlstr. 39. Hth. 1. 8067!
HßS rdeiterwasche wird angc-

nommen, schnellu, bill. best
Näh, in der Expcdd. Bl. 6749
<̂ -üchti «e Friseuse sucht noch.

Kunden tut Abonnement. Näh. ’
Röderstraße3, Laden, 7341;

w. Glas, Manna r!
Alabast,, sow. Kunst«I

gegenstände aller Art lPorzrlli« !
festeru. im Waffer haltb.) 4183 i

Uhlmann , Luiseaplatz2. j

Ptacuietnr
billig zu verkaufen,

Mil ®rneril «jdffr.
^dleue Fcderrolle « unde. leichte
■* + gebrauchte billig zu verkaufen
Datzhcimerstr 74,_ 1756

Gekittet

j ) omade , Del und schädliche Essenzen
dürfen nicht auf die Aopfhaut gebracht
werden . Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch Haar und Aopfhaut erfrischt
und gestärkt , das fjaar seidenweich,
üppig , glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche , erstklassige Haar¬
wasser heißt

Äffir
und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Areise , da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Alan erhält
es , die Masche zu Mk . 2 .—, Doppel¬
flasche Alk . 3 .50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Toiffrur-
geschäften , auch in Apotheken.
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€in ejnriger Ucrsucb und man ist iilmeuauHÎ Â»̂.11.1.1■•*... ,
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

pilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Hiegen, Höbe
und Lause, besonders auch Kakerlaken, ferner
tuotten, Blattläuse und Hülben, vor allen
aber die ekelhaften ttlanzen fallen dem -Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. fjeder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Rettung vor
Jliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Uiebställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Wehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“
mit üeberzeugung und Begeisterung. Infolge

der ausserordentlichenBeliebtheit und des
ungewöhnlichenVertrauens kolossale Oer-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Beschatt, dass

genügend Oorrat von „Ori
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
^bwlossenen Originalkartons mit Haschen
a 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig Seid
ein glänzender Erfolg, lieberall in allen
Städten,selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Versucht es! Ueberzeugt Euch!

Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Block-Zucker, mirntitn,
Krystall-Zucker, Sri 10
Hut-Zucker, Wie ttuuc». 25
WeiuEfiig , fiter

int Altstadt -Consiiin , 31

Todes-Anzeige.

8683

©aniflag früh 5 Uhr verschied nach langem mit
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Elise Lauer, geh. Billerieh.

Thüringen,
Versicherungsgesellschaft in .Erfurt.

Gegr . 1833 . Vermögen 55 millonen Hark.

Feuer-, Fedeus-, Rente«-, Infttl-, HnfWicht-, Eiudrnili-
diedftiiht, Srnnsprt- und Gtus-Unjichernng.

Billige Prämien . Coulante Bedingungen.
Zur Entgegennahme von Anträgen und Erteilung jeder gewünschten Aus¬

kunft empfiehlt sich 5221
Adolf Bei *g 5 General-Agent Kirchgasse 9 .

Um stille Theilnahme bitten 8855

Job , Lauer,
Babette Lauer,
Maria Lauer.

Sie Beerdigung findet Dienstag Nachmittag5 '/,
Uhr von der Leichenhalle ans statt.

8855

Nachruf.
Bor kurzem verschied plötzlich mein seitheriger Buch-

Halter, Herr

Electrisches Lohtanninbad, WiesbadenI ffitfllf Pkesstk
System Stangen.

Telefon 126, Nerostrahe 35/3T , nahe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden 8 —S Vorm .) .

. , . Heler<Umt 9Ünfli8e Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher wirkendste Kur,
^ Rbeiiniatismus (m allen Formen), Gicht, Gelenkversleisungen. selbst in den hartnäckigsten und

veralteten Fallen, Fettsucht, J,chms, Nervenleiden, Circulationsstörungen, Schwächezuständen, Blasenschwäche,
Frauenkrankheiten re. re.

Prospecte mit ärztl . Gutachten gratis.

Erfolge ernzrg dastehend , riJÄ mmeinfc anfl9lt
k „ ■ Besitzer : Franz A. Möllmann.

. , Ä dem Badhause lst verbunden ein neu eingerichtetes, allen Anforderungender Neuzeit entsprechen-
« «MtMt” 3 *,,c r̂,cb"3' «'« <1 Sirtit, Ccntralheizung, comfortable Fremdenzimmer,Gesellschaftsztmmcr, Nestaurant, Cak«, Wintergarten. 5751

aus Westerburg.
In demselben verliere ich einen gewissenhaften und

strebsamen Angestellten, welcher eine Reihe von Jahren
bei nur thätig war und stets das Interesse der Firma
hochhielt. gS 53

Ich werde dem Dahingegaiigenen ein gutes Andenkenbewahren.
Wiesbaden, den 22. Juli 1902.

A. Westenbergsr Wachs.,
(Inhaber: Louis Heymann.)

In Neue holl. Vollhäringe
per Stück 12 Pfg.

Prima Nene holl. Bollhärinqe Karg-Maga ;in
eintreffend im per Stück 5 Pfg.

Altet -adt -Cousiun,
8681

Wiesbadener Unterstjjtzmlffs-Build.
Dienstag , den SN. Juli 1002 . Slbends 8 '/- Uhr:

St Mehgergasse St ( Neubau ) .

Carl Hoss bacl », MkrzsjseZß.
Großes Säger jeder Art

Holz - «. Metallsärge , sowie eompl.AitSftattttnqen
Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650

2. ordkNt!.
im oberen Lokale zur „Stadt Frankfurt “.

1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1902.
2. Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission.
8. Abänderung des s 27 der Statuten.
4. Allgemeines.

Um recht zahlreiche Betheiligungwird ersucht.
- 0_ _ _ Der Vorstand

|It isrffllit. iüitnsgfiiifiiiiif.
lieber die in der Gemeindeversammlung vom 13. Juli a. c. un¬

erledigt gebliebenen Punkte der Tagesordnung
ad 2. Genehmigung des Voranschlags per 1902/3

3. Neuwahl des Gesanimtvorstandes.
4. Sonstige Gemeindeongelegenheiten

soll in einer weiteren
Sonntag , S August a. c.. Nachm. 2 % Uhr

tm Gemeindelokale, Friedrichstraße 25, stattsindenden

Ferien-Cursus
für Sexta , Quinta . Quarta aller höheren Lehranstalten 9871

Annabme bei dem Pedell der Oberrealschule, Herrn §chmidt.

Was ist „Bilz ' Limetta " ??
Bestes, feinstes, wohlschm. Tafel« und Gesundh.-Getränk.

Mit 9 Theilen Wasser vermischt billigste alkoholfreie Erfrischung.
Durch Sanitätsr . Dr. Billingeru. Frl . Dr. med. Sophie Gomberg empfohl.

Sehr bekömmlich für Gesunde, Krankeu. besonders für Kinder.Selrf. 125. J, Schaab, tzredkiißt. 3.
In den meisten besseren Geschäfte» n. Wirthschaften zu haben.

Weits-Nachweis.
iinzeigk » fux bieje Rubrik diikeu mit bis

11 Uhr Vormittags
In nferet Experitio, : ciiijuliein

StellenGesucfoe
D ^T )?erren VauhandwerkS^

Merstcrn empfiehlt sich fach,
umbtger Kaufmann im Aufstellenvon

In '/l»Ltr.«Flaschen vorräthig (»/, .Ar «Flasche 85 Pfg.) 25|16.
Brause-Limetta in der Wasserhandlg.  von Kl ein , Wellritzstr 33.

von

Kattrechnuttgen,
Ausmessungen und allen berat

I dienun" ' bC‘ Ben,ifftn ^f tec
' re unter 0. R 7200 an die

Exped. erbeten. 79^

General Bersammluna
Beschluß gefaßt werden, wozu die stimmberechtigten Gemeindemit«
glieder hierdurch eingeladen werden.

Wiesbaden, den 21. Juli 1902.
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Mayer Baum.

Frische Schmutz
„ klein«
„ Bruch-

Fleck-
Aufschlag-
bei

MSI»
per Stück 4 '/, Pfg.
„ n 't „

p. 7 St . 10 Pfg.
p. Sch. 30 n. 40 Pfg.

_  8436
J . Hornung : € o . ,

3 Uttfaergaxe 3.

Ĉ utig. tüchtig. Mädchen suche
> 7. als Verkäuferin in
„I!* ".? 0 ^ ''d Defikatessen-
9 Dorten wolle man
°u d'e Exped. d. Bl. unter 0 . H

Achten. 8663- _ 8663
^utchuihi perf. « „gierin luchs

Kunden. Daselbstw. WäschetlGennmmm

Alkerknerb
5 Ŝ aalnFmpr fnfnvtund Taglöhner sofort gesucht

8860 Schwalbacherstr. Zg
ö>» Steinmetz (SanüfteunTT'ori nrsiki'sft- *E " — .

v“' fort gesucht. 87füt
Max Müller , Platterstr. 19

Kraft. Lanfjmig,
gesucht. Näheres NilolasstraßSeitenbau.

Jngenbi.
Arbeiter

finden dauernde u. lohnende
Beschäftigung. 8702

n,-!iir. Götzen,
Stempelfabrik, Gravir- und
Präge-Anstalt, Langgasse 45.

Sichere
Lebensstellung
kann ein solider Arbeiter durch Be-kann ein solider Arbeiter durch Be-
tdeiligung an einem guten Geschäfte
erhalten. 130 Mk. pro Mongt
wird garantirk und ist haare Ein-
läge gering. Offert, u. J . K. W
8857 an die Exoed, d. Bl. erb. 8857
Berei» für «nentgeltlichell

Mertsttschlms
im SIathhauö . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

AbtHeiluu« für Männe,
Arbeit fiudeu:

Glaser
Tüncher — Maler
Sattler f. Reiseartikel
Kesselschmied
Schreiner
Wagner
Tapezierer.
Herrschaftsdiener

Arbeit suche«
Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Monteur
Maschinist— Heizn
Spengler
Bureungehülfe
Bureaudiener
Herrsdiaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Versoneti.

cPeitsuigstrisgeiiiumi
gesucht. Näheres Nikolasstraße 9.
Seitenbau. 87öS

Zum Einstärken
der Wäsche

wird eine tücht . Person gesucht
Goebenstraße3. ' 8828

8es. ZHÄlkime
sofort gesucht bei

Hebamme Kahn,
Nengasse9, 1 St.8764

1 auch z Mädchen
könnend Bügeln uiientgelll. erl.
Fr . B usch, Erbenheim. 8791
s>̂ üglcri » gef. .Röderstraße 20,

Wäscherei. 7810
C> [ei| igcä Mädchenv. 15- 16  I
, für canz 0. bis 4 Uhr Nachm

gesucht Schnlbera 6. 3. 7750
Jnuges Mädchen

mit guter Schulbildungf.Comptoir-
Arbeiten gesucht.

Simon Meyer,
8644 Langgasse 14.

rrtraidchki,e|iicht.
, In der Nahe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidcrmachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be«
echnung.

Näheres Expedition.

NllWihemlt .NkllßM
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100  P . töeifter . Diakon.
/Ttewandte
^ terin empfiehlt' sich Jnier-

Knopflocharbei«

effenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842-um Z „ ^ a'elbft  w - Wäsche Expedition. 7842

6874 ^ u angknommrn ^ -ücht. Wäscherins. Beschäftigung.
v  nur . », 1 St . r . 1 -L - Emserstraße 35 , 3. 86H

1
I

---------
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r ^ f 1. äJtt . f. jch. 3' 3mimer,
A Wohnungen in kl. Landhaus-

kann ein 4 . Zimmer dazu ge¬
lben werden ) mit Zubehör preis-
werth zu verm ., Nähe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
)>, ». Bahnstation 4 Mm . entfernt.
Plaiterstr . 88c . Näh . das. 7990

z - oder 3 - Zimmer-
Wohnung

auf Oktober gesucht für Leute o.
Kinder. Preis 280 - 380 Mark.
Westend bevorzugt.

Offerten unter LI. W . 100 an
die Exped. _ 8820

m

Ĉ rt Billa Kapelle»
,0 straffe 49 Herrschaft,
üche Etage , 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten , Per sofort
zu vernüethen . Näheres
daselbst. 6967

-Flchützenstraffe » (Etagen-
Billa ), hochelegante Wohn¬

ungen mit 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten , mehreren Erkern,
Balkons u . Veranda , Badezimmer,
Küche u . reichem Zubehör , Haupt-
und Nebentrepve , zu vermiethe » .
Näheres daselbst und Dambach-
thal 43 ._ 8526

7 Zimmer.
$l | bclt )eibftr . 97 , 2 . Etage.
44 7 Zimmer , gr . Fronispitz-
zimmer, Badezimmer , gr . Balkon,
Kohlenausz . rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger-
straße 45 , 2._ 7237

Kiser-zriedr-Lilli 34,
1. und 2. Etage , ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3— 6 Uhr , Näh . Körner-
straße 1, Part. _ 6760

3nmeinem Neubau Kaiser-Friedrich -Ring S « sind
hochhcrrschaftl. Wohn ., besteh, aus
7-Zim .-Etagen , 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 groß . Mansarden,
2 Kellern , zu verm . Näh . daselbst
und Bismarck -Ring 16 , 1 St . l.

1013

Billa
KapellMahe 49
Herrschaft !. Etage , 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten , per
sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst. 6968

Alarkftraffe SV ist die Bcl-
. ^ Etage , besteh, aus 7 Zim .,
sowie 4 Zim . u . Kam . im Dach¬
geschoß aus den 1 . Okt . zu verm.
Die Wohn , liegt in hübsch, groß.
Garten , hat Centralheiz u . elektr.
Beleuchtung . Anzusehen von 12
bis 1 Uhr . 7639

(Dchützeustraffe 5 (Etogen-
^ Billa ), mit Haupt u . Neben-
lreppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer , Diele , Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und BalkonS
und viel Nebengelaß , zu ver-
mielhen . Näheres daselbst oder

Hartman « , Dambach-
thal 43. _ 8525

« Zimmer.

SmfdjnftL Wohnung.
AdolfSattee 25 , P » 6 Zim.

tskbst Zubehör wegen Ortswechsels
kür sofort oder später zu verm.
Näh . Adolfsallee 25 , Part . , 651

Aldolföallce 59 cleg. Hoch-
*44 parterre , 6 Zim ., 1 Cab .,
reich!. Zubeh ., Ceutralheizg ., per
Oktober , oder früher zu vermiethen.
Näh , da selbst. 8324

AvelheidSrahe 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend , best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht - u . Koch-
gas, vollständiger Bade -Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser , Speise¬
kammer, 2 Kellern , Koblenaufzug,
pvei Mansarden , Trockenspeicher,
«leichplatz rc. Die Wohnung ist
4Um 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm . 11 — 1, Nachm.
° - 7 Uhr . Näh . Adelheidstr . 90.
Parterre . 6665

Aotzheimerstraße 7 , 2. Etage
6 Zimmer m . Balkon , Bad,

* Mansardz . , Küche, 2 Keller , ev.
^argarlen , per sofort zu verm.
"4h . Parterre . 8997

H44erostratze 30 , 1 Etage,
Vt  6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . 8261

Herrschaftliche
Wohnung

2. Stock der Etageuvilla
Hnmboldtstratze 11, be¬
stehend aus : 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht , 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenautznges , der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenboden!
zum Preise von M . 220»
pro Anno per 1. Okt. a c.
zu vermiethen . Besichti¬
gung 11—1 Uhr Vorm.

Näh daselbst._ 8639
/Qoethestraße 2 herrschaftlich aus-
^ gestattete 6 -Zimmer -Wohnung.
1. Etage , sehr große Räume,
Balkon , Bad und reichliches Zu¬
behör , zu vermiethen . Stach vor¬
heriger Benachrichtigung des Be¬
sitzers Jdsteinerstraße 7 jederzeit
ein ^ui' ehen. _ 8696
tt } eubrtu Kaiser Friedrich
V+  Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern , Schrank¬
zimmer , Bad , reichlichem Zubehör
zu vermiethen . 7968

Hst » der Ringkirche 6 , herrsch.
44 Wohn . , 3 . Et ., v 6 Zim .,
Bügelzim . , Küche , Speisekam ., Bad
Kohlenausz . u . reich !. Zub ., Gas
u . eleklr . Licht, Bal on nach J er
Straße u . rückwärts , auf 1. Okt.
preiswürdig zu vermiethen . Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion " , Schillerplatz.

Rheinstr . 98
elegante .6 -Zi '.:'.iiier -Wohnung per
1 . Okt . zu verm . Näh . daselbst
2 . Etage. _ 75 ~8

Mihklmür 18,
Ecke Friedrichstr»
2 . Etage , eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubebör,
per 1. Okt . zu verin . Näh.
Wilhelmstr . 22 , 1 links , v.
6 - 1 Uhr . 8080

I
5 Zimmer

ALbrechtstr. 41
Wcgzugshalbcr 1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr . Zim . u . reich !.
Zubehör zum 1. Okt . oder auch
früher zu mäß . Preise zu verm.
Näh , daselbst . 2 . St. _ 8071
$| } eubau Arndtstr L, Ecke
VI  der Herderstraße, sind eleg.
3 - und 5-Ziminer -Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh , daselbst u . Mainzerstr . 54 . 6446

KllhnijöUllße 6,
1 Sü , ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1 . Oktbr . zu verm . Näh . daselbst
od. Schwalbacherstr . 59 , 1. 1241

Emserstr . ÄÄ,
1. Stock , 5 Zimmer und reich !.
Zubehör vo » jetzt bis 1. Oktober
d. Js . zu verm Preis Mk . 150.

Näh . Parterre . 6652

4Llisabethcnstraße 31 ist die
Parterrewohnung , bestehend

aus 5 Zimmern , Küche u . Zube¬
bör , auf den 1. October oder
früher zu vermiethen . Näheres
Elisabethenstraste 27 , p._ 8008

Göthestr . 27,
1. Etage , 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm . Näh . Part . 8076

Pa Wcikttstr. 13,
1 sctflui ) herrschaftliche
l » 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Comf . der Neuzeit zum
1 . Oktober miethfrci . Einzusehen
von 10 — 12 und 3 — 5 Uhr . Näh.
im Büreau Lion Schillerpl . 5296

Sltrchgasse 19 , 5 gr. Zimmer
"4 und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näb . bei Krieg. _ 7194

Kaiser - Friedrich - Ring 26
schö ne 5-Ztmmer -Wohnung,

3 . Etage , Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10 — 1 und 3 — 6.
4956 G Hridman»

ist eine Hochparterre -Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . daselbst Part . lks . 5152

52 ist die .1. Etage
» bestehend aus fünf Zimmern

nebst reich !. Zubehör , aus sofort
oder später zu vermiethen . . 3836

§HH> oritzstr . 44 , l . Et.
wl Küche , zwei Maus . '
zu v. Näh. das. 2. Et.

SBtöfoöewt Ge » er « l°Anreig « . r

Ĥ ranienstr . 60 , 1. Et., eine
herrsch . Wohn ., 6 Zimmer,

Küche, Balkon , Badezim . nebst reich!.
Zubehör , zu verm . Näheres im
3. Stock 4658

^ehrstr . 3 -Zimmerwohnungcn mit^ Zu!', zu verm. Astermielhe
nicht gestattet . Näh . Röderstr . 29
im Eckladen . 8534

Mauritinsstr . 8
(Ccntrum der Stadt ) ist eine schöne
3-Zimmer -Wohnung im 1. Stock
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Rheinstr . 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Part . 8404

eilstratze 3 , 5 Zimmer u
44 ? reich!. Zubehör sofort zu
verm . Näh . Part . 7356

iĵ ömerberg 10 , Borderhstus
park ., ist eine Wohnung von

3 Zimmern , Küche Keller auf
1. Oktober zu vermiethen. Ein¬
zusehen Vormittags . Näheres
Oranienstr . 25 , 1 Stiege hoch, bei
Pl , Meyrer . 3273
tLeeroben „ rane v schöne

3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör per 1 Okt.
zu verm . Näh . beim Eigeuthümer
im Gartenbaus . 8878

c7 > reizimmenvohnung mit Zu-
bepör , Hths ., auf 1. Okt . zu

vm . Näh . Seerobe,istr . 24 , p. r.
8697

4 Zimmer

ättcHmd!tr, §6
4 Zimmer mit Bad rc. , Hoch¬
parterre , sofort oder per 1 . Juli
zu vermiethen . Näheres Körner-
straße 1, P . 5976

AdolfsaUee 57,
Bel -Etage , elegante 4-Zimmer-
Wohnung mit reich !. Zubebör auf
1. Oktober zu vermiethen . Besicht.
Vorm . 11 — 1 u. Nachm . 2 — 6 Uhr.
Näh . im Baubüreau No . 59 . 8476 i^ eerodeustraffc 27 , 2 Sr .,

drei Zimmer , Loggia , Balkon,
Bad , Küche , 2 Mans . u . Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm . Näh . das . 9 — 3 Uhr . 7957Kismarckring1 \

B ist ein großer Eckladen nebst8
H Wohnung v. 4 Zim. mit BB reicht. Zubeh. auf sofortB
1 anderweit z. verm. ev. kann 8
S derselbe auch früher bezogen "
8 werden. Näh Dotzheimer- A
8 straße 44, Part. 1879 8

Waldstratze,
an Dotzheimerstr , Nähe Bahnhof,
1- , 2 - u . 3 -Z .-Wohn . m . Zubehör
per 1 . Okt . zu verm . Näh i . Bau
ob. Baubüreau , Rheinstr . 42 . 8619
tK oder 3 Zimmer u. Küche
& i. 1, St. auf gleich oder später
zu verm . Dotzheim , Rheinstr . 16
7880 I . Schmidt.

(Line Wohnung von 4 Zimmern
'3 ' und Küche im H. zu ver¬
miethen . Friedrichstr . 29 , 6527 Dotzheim , nächst dein Bahn-

\j Hose, sind 3 Drei-Zimmer»
Wohnungen , neu hergerichtet , zu
vermiethen , eventl . wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später . Zu er-
ragen hier 8849

Roonstrasie 12, I v

H4eubau Ecke Westcnd - u.
VI  Gneisenanstratze3- und
4 -Zim .»Wohiiungen mit Zubehör,
sowie. Laden , zu jedem Geschäft
geeignet , auf 1. Okt . zu verm.
Näd . Blücherstr . 8 . P . 8423
Lü» erderftratze 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen . Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

2 Zimmer.

Bülowstr . 18,
Seitenbau , 3 . Stock , sch. Wohnung,
2 Zimmer , Küche , Keller per
1. Oktober er . zu veriiiiethen , event.
sann ein trockener Keller (circa
50 d > m ) mit separatem Eingang
per sofort mit abgegeben werden.
Näheres daselbst Vorderhaus , 1 St
links . 8778

4Hckc Westcnd - und gtoou-
42 ' straffe 12 eine schöne
4 -Zimmerwohu ., 1. Etage , sofort
oder später sehr preiswcrth zu vm.
Auzus . Vorm . 10 — 12 u . Nachm,
v. 2 — 6 Uhr . 8625

Kaiser Friedrich - Ring 4
«4 - schöne Parterrewohnung,
4 Zimmer , 1 Cabinet , Küche und
Zubehör , zum 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . 1 Tr . 8817

^Lleichstraffc 23 , Bel-Etage,
2 Zimmer , 1 Mansarde,

Küche u . Keller auf 1. Okibr . an
1 od . 2 Personen zu verm . 8256Körnerstr . 7,3,

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche , 2 Balkons,
2 Mansarden , 2 Keller und Bade-
kabinet aus 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . Auskunft 1 . Etage,
links . 8790

>llleich 'tr . 27 , 2 r., Mans.,
2 kl. Stübchen sofort billig

zu vermiethen . 8067

Mrchgaffe 19»
Vdh . Mans ., 2 Zimmer u . Küche
zu vermiethen . 8333

Schiersteiiierstraste »
herrschaftliche 4 -Ziiniiier -Wohnung
per sof. zu verm . 8228

Eine Mntiutg,
2 Zimmer u . Küche (Frontsp .), sos.
zu veriniclhen . Näheres Nikolas-
straße 9 , Seitendau . 8753

Hdiethenring H, l. d. See-
•\ j robensir ., sch. ft . Aussicht
nach dem Wald , 3 u . 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. Okt . zu verm . Näh . am
Bau u . Stiftstr . 12 , P.
8036 Scheid.

Sreugasse 22,
2 Zimmer , 1 Küche , 1 Mansarde,
1 Keller im Vorderhaus , 2 . Stock,
auf den 1 . Oktober zu vermiethen.

Im Hinterhaus » Dach , eine
Wohnung , 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Keller , auf den 15 . August zu
vermiethen . 8689

3 Zimmer.
^ .otzhcimerstr . 71 , Neubau,

Südseite , 3-Zimmer -Wobn-
lingen mit Herr!. Aussicht , Erker,
Balkon , Bad , Bleichplatz , Gas , ev.
Gartenben ., z. Oclbr . zu verm.
Näh . Welltzristr . 20 , Hths . 8114

Schöne sTÄ
an eilig , ruh . Herrn o. Dame zu
vm . Näh . A . d. Ringkirche 7 , P.

8707KHleonoreuil >affe 4 . 1 Stock43 ^ ist eint Wohnung von drei
Zimmern auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Langgasse 31 , 1. 6445

^illoonstr . 15 Wohnung . 2 Zim.
eil u. Küche auf 1. Oktbr zu
vermieihen . 8694

F »rei Zimmer , 1 Küche,
N zwei Keller , 3 Stieg.
Vorderhaus , aus I . Oktbr.
zu vermiethen . Näheres
Frankensir . 38 , pari . 8222

Sleingasse 3
2 -Zimmer -Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen . 7989

Seerovenstr . 30
berrschaftl . 2 -Zimnier -Wohiiung zu
600 Mk . auf 1. Oktober z. verm.
Näh . Part . 8523

Friedrichstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung , 3 Z .,
Küche u . Zubeh ., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh . Familie per
1 . Okt . zu vm . Näh . P . 1617

sFllorkstr . 4 2 leere Mansarden
5 / (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen . 7676

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche»
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen . Näheres Graben¬
straße 30 (Laden ) . 5631

Ziethenring 8,
l. der Seervbenstr ., Hth ., 2 Zim .,
K. und Zubeh. per 1. Okt. zu
vermiethen . Näh . im Bau und
Stiftstr . 12 b . Scheid . 8081L^ erderstr . 2 3 Zimmer, Küche

und Zubehör (Hinterhaus
Parterre ) zu vermiethen . Näheres
Vorderhaus 2 . 8417

lleiiimu Elmenthal
sind 2- und 1-Ziminer -Wohnungen
auf gleich zu vermiethen . Näheres
daselbst . 8157

^crdcrstraffc 15 ist eine
Wohnung . 8 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen . Näb.
Herderstr . 13 , 1 St . h. 7964

IQinc Gasscwohnung in freier ge-
^ {unter Lage, umgeben mit
Garten , prachtvoll gelegen , an
Lehrer oder Beamten per sofort
zu vermiethen . Näh . im General-
Anzeiger zu erfragen . 8025

^ahnstraffc 14 , 2. Et., sch.tO? gr. 3-Z,m.-Wohnung mit Zu.
behör , Leucht - u . K.-Gas auf
1. Okt . zu verm . Näh . P . 8424

1 Jimmrr.

(Sudwigstr . 14 zwei 2- auch
e* -' 3 -Zimmerwohn ., neu herge¬
richtet , auf 1 . August , eventuell
später , zu vermiethen . Näheres
Hinterhaus Parterre . 8825

tQin schönes Zimmer auf gleich z.
^ verm . Adlerstr . 53 . 8236

« « dlcrstratze 49 , im Vdh.,
1 Zimmer an eine anst.

Person auf sofort >u verm . 8078

, 17. Jehrgarg.

«ßlbrechtstr . 42 l. M . an
"14 weiht . P . 1. Aug . z. vm.

8838

/ "K n reinl . Arbeiter erhält Kost
v und Logis Hellmundstr . 56,
Stb . 2 . St . 570

/7Fin großes Zimmer im Vdh.
1 St . aus 15 . Aug . oder

1. Sept . u . ein Zimmer im Vdh.
3 St . auf 1. Okt . zu vermiethen
Frankenstr . 19 . Näh . P . 7985

cyrmannitr . 6 erh . ans!. Herren
«V Kost u . Logis . Näh . Pt . 6656

L ^ crmannstr . 18 eine schöne
Mansarde zu verm . 8779

2 reinliche Arbeiter
erhalten Schiasstelle Helenen-
straffe 3 , Hth . 2  88 9

nständ . solid . Alaun kann em«
-»4 fach möbl . Mansarde erhalte » .
Näh . Helene,istr . 7 , 1 l. 8842

.^ äsnergasse 3 , 2, erh. e. j . Mann
dg/  billig Kost und Logis. 8640
Lxarlstrage 18 , 2 , zwei freundliche
^4 Zimmer , möbl . od. unmöbl .,
auf gleich od. spät , zu verm . 3549

Mansarde,
schöne, abzugeben gegen Ent¬
schädigung von Reinhalten a»
brave Person Kaiser - Friedrich-
Ring 62 , Part , r. , 2 bis 6 Uhr
Nachmittags . 8327

^ 'irchgasse 19 , Vorderhaus
eine leere Mansarde zu ver-

miethen . Näh . bei Krieg . 5695

^ ^ ranienstr . 4 , 2 , eine leere
Mansarde per sofort an sehr

ruhige Person zu verm . 3091
^artftr . 37 , 2  St . »., möbl.

Zimmer mit 1 auch 2 Betien
zu vermiethen . 7737i»U4iedtzr . 4 , a . ü. Waldftr ., ist

iill ei» leeres Zim . u . 1 Zim.
und Küche zu verm . 8559 Kapellenftr. 3, 1

eigant möbl . Ziminer frei. 6046

51ivchgasse 19,
Vdh . 1 . St . sch. möbl . Zimmei!
zu vermiethen . 8384

1 Zimmer und Küche
(Dachwohnung ) sof. od. am 1. Aug.
zu venu . Preis p. Monat 17 .50 M
Näh . in der Exped . d. Bl . 8302
1 Zimmer , Küche u . Keller aus
1 1. Aug . z. vm . Näh . im Verl.

8698

LVirchgasse 54,  1 , ein schön
tH - möbl . Vorderzim . mit guter
Pension auf gleich zu verm . 7384

^Dlorkstr . 4 einParterrczimmer,
El möblirt oder unmöblirt , mit
Wafferltg . Näh . parterre . 7000

Ml , ordenll . Pers . a. gleich hübsche
» » Mans . zu vermiethen Keller-
straße 22 . 1 . 8403

Möbiirte Zimnrrv. Ein sch . möbl . Zimmer
zu vermiethen 76öÖ

Kl . Lanqgasse 2. 1. St.>Dß lhrechtftraffc22 »r (Adolss»
allee ),möbl . Wohn - » . Schlaf¬

zimmer an befferen Herrn zu vee-
mielhen . 8775

Zimmer , schön U. iuftlg,
VJv  sof. zu verm., ev. mit Pen¬
sion . Näh . Mauergasse 7, 2 . 868Z

^lijlöbl . Zimmer zu vermiethen
-" 1 Albrechtstr . 38 , p . 7065 <C,in schönes , freundlich wöbst

^ Zimmer an einen Herrn billig
zu vermietben 8748

Mauergasse 12 , 8 St . rechts,
Bleichstratze 3,
1. Stock , schön möbl . Zimmer m.
Pension ( 1— 2 Betten ) zu ver¬
miethen . 8385

>U» etnliche Arbeiter erhallen
gutes u . billiges Logis , sö-

wie gut möbl . Zmimer zu ver»
miethen . 7538

Näheres Metzgergasse 27 , 1 St.
Bleichste . 15a-
3 . St ., ein möbl . Zimmer zu ver¬
miethen . 8382 4HH ) üllerstr . 1 tm l̂ ach eint

sch. möbl . Mansarde zu
vermiethen . Näh . b. Faust . 88o4

^ >ranieustr . 2 , Parterre,
erhält reinl . Arbeiter Kost

und Logis . 8863

^ULlücherstr . 3 , Htd . Part.
möblirtes Zimmer zu ver-

iiiieihen . 8801

Blücherslratze 3,
Mtlb . 1, eine Schlafstelle zu ver¬
miethen . 8670 (Liil möbl . Ziiiuiier mir Kaffes

zu vermiethen Oranienstr . 25,
Hth . Dach . 8612^Krlücherstr . 3 , Mtlb . P . l.,

Schlosst , an jg . Mann zu
vm . z. 2,50 M . 6847 ^ > ranienstr . 87 , 8 l , möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
u M . 65 pr . Monat zu verm . 3829
^ ^ ranienstraffe 34 , 3 , er«

hält reinl . Arbeiter Kost und
Logis . 8366

Bismarikring 7 , Laden , sch.
möbl . Z . bill . zu verm . 8287
<Llismarckring 39 , Pi . , hübsch
'*y  möbl. Zimmer, eventl. mit
2 Betten , sofort zu verm . 7891 ^lilatterstr . 34 , 2 sch. srdl.

möbl . Zimmer zu vm . 8852Junge , reinl . Leute
können Schlafstelle erhallen Bis-
marckring 39 , Part . 8701

^isHhiltppSbergstr . 45 Äa »-
'y*  färbe an einz. ruh. Person

zu verm . Näb . Part . r . 8786(Lin schön möblirtes Parlcrrc-
^ Zimmer mit Balkon , ev . auch
ohne Balkon , sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr . 3 , P.

Äg . anst . Leute k. Kost u . Log ŝ
A erh . Nieblstr . 4 , 8 St . 5815

Ein eins. mövl . Zimmer an 1
od. 2 anst . Leute zu vermietben,
Näb . Römcrberg 23 . 1 St . 8786

Bertramstr . 12,  3 r -,
hübsch möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 8309 (Lm schön möbst Zimmer mit

2 Betten ist an 2 Herren zu
vm . Ecke Römerberg u . Röderstr . 30

8798
^ >otzhcimerffraffe 44 , H . P.

l. , gut möbl . Zimmer . 11 Uhr
Morgens anzuseheii . 8426

chön möbl . gr . Salon - u . Schlafz.
(auch einz .) an Dame z. vm.

Näh . Rheinstr . 73 . 3 . 8858
^Qleonorenstr . 5 , 1 . Stock,

kann ein reinl . Arbeiter Kost
und Logis erbalten . 8603

^rieingasse 11 ist ein schön mövl.
Parterre - Zimmer zu ver¬

miethen . Neues Haus . 8662
Emscrstratze 42

schön möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 7155 seervbenstr . 1, 3, mödl . Zimmer

billig zu verm . 8349QHk ’i ruh . Arbeiter erh . Schlas-
\J  stelle Frankenstr. 4. 8691

Einfach mövl. Zinmtt
mit 2 Betten billig zu vermielhen
Seervbeustraße 11, 2 . Hinterhaus,
2 St . rechts . 8588

Frankenstr . 16 , 2  1,
srdl . möbl . Zimmer u . Mansarde
zu vermielhen , 8379

Friedrichstr . 12 , 3,
bei Bull gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . 8269

(Flchillrrpl . 1 , 9 r . m. Z . an
v anst . Frl . zu verm . 8272

schwalbacherstr . 27 , Mittelb . 1
rechts , erhalten Arbeiter Kost

und Logis . 8189

e^ ritdrichstraffc 33 , 2 . Etage
links , Ichön möbl . Zimmer

mit 1— 2 Betten zu verm . 8250
<7> rledrichstr . 47 , B . 1 !., erh.
lj  anst. Leute Kost und Logis.

7316

LHH ) öblirte Zimmer zu ver»
miethen 8743

Schwalbacherstr . 55 , Part.
CVunge , anst . Seute k. Kostu.
i\ ) Logis erhalten Schiersteinerst . 9,
Hlb . 1 Tr . r . FrauMalstz . 6869

NZilla Bristol , Frankfurter.
straße 14 , vom 2 . Juni

Salon und Schlafzimmer zu ver¬
miethen . 6519 (^ edanstr , 7 , Vdh . 1 erhält

anst . junger Mann schönes
Logis . 8805^rankfurterstr . 14 , „Villa

O Bristol möbl . Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten . Bäder . 6518

(Zredauftr . 7 , Vdh . 1 r . , ein gut
möbl . Zimmer an best. Herrn

od. anst . Dame per sofort oder
später zu verm . 8804Grabenstrasie S,

2 links , möbl . Zimmer zu ver¬
miethen . 8473 (Achützenhofstr . 3 , Ecke Lang¬

el » gasse, sreundl . möbl . Ziminer
mit Pension (monatlich 55 Mk .)
zu vermiethen . 8627

LLellmundstr . 18 , 2 St ., er-
hält junger Mann Kost und

Logis . 8802 Ein pt mövl. Zimmer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame aus sofort zu
verm . Walramstraße 5 , 2 lks.
7100 .Hagelauer.

Hellmundstr . 36,3,
ein bis zwei möbl . Zimmer zu
vermieihen . 8437

Lcilmundstr . 40 , möbl . Zimmer
D 1. Et . (sep. Eingang ) zu verm.
Näh . 1 St . l. 5612

cz» nst . junger Atann erh . Kost u
Logis Walramstr . 25,1 r. 7753

Lclliiiiiiidstr . 40 , zwei möbl . Zim
gf  in . 2 Betten (sep. (Sing.) 1. Et
zu verm . Näh . 1 St . l . 5611

«F^ airamstratze .17 , Part.
können reinliche Arbeiter

Logis erhalten . 2120

»Aleinl . Arbeiter erh , Kost und
ei » Logis Hellmundstr . 52 , Bel-
Etage . 8333

Hstteilstxaffc 13 , Gartenhaus
3 r ., möbl . Zlmmer zu

vermiethen . 8851
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Mllöbl . Zimmer zu vermiethen

Wellritzstr. 19, 1. 8487
Hl-Ikllntzstr, 48, Ecke Sedanplatz,
* ** 2 . St . r„ in gef,, f. Lage,
möbl. Zim. zu verm_ 8623
HTttörthstratze 19 , Hochpart..

gr. freundl. möbl. Zimnier
sofort zu vermiethen._ 8096

Jimmermannstr. 10, 3l„ gutmöbl. Zimmer mit Pens, an
bsseren Herrn zu verm. 2258

ZiMtrmlttlnßraße 6,
1 rechts,

mehrere gut möbl . Zimmer
mit und ohne Pension sos. billigst
zu vermiethen._8862

MaurMusstr. 8
ist der von mir bewohnte Lade »,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

nächst der Rbeinstraße, schön
möbl. Zimmer vom 1. August
an zu vermiethen._ 8861Pohn-u.Schlaszunmerm.Bade¬einrichtung, möblirr oder u»-
möblirt, zu vermiethen. Näh. in
der Exped. d Bl._ 8268

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

rima Wirthschast zu vermiethen
Offerten u. P. W. 8767 au

dieExp. d. Bl._ 8677
(vahnhof Dotzheim, Wilhelminen-
<3  straße, Wohn v. 3 u. 2 Z.
u. Küche in. Laden z. m. Näh.
bei Quint. _ 88496edanstr.5, Bdh., Mansardw.,1 Zim., Küche, Keller an ruh.
Leute zu verm. auf gleich oder
1. August. 8859
HUTierstadt , Taunusslr., Wohn.,

2 Zimmer, Küche, Zubebör
zu vermietben._8856

Abeggstr . 6,
Billa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirtc
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Haufe. Garten._ 7589
0 chöne Mansarde pro MonatM. 8 an eine anständige
Person zu vermiethen.

Näheres ini Verlag 88 12
Läden.

HTlbrechtstr . 40 Laden mit
Wohn, p. sos. o. sp. 8534

iMiit AniMraßk1,
Ecke der Herderstraßc, ist e. schöner
Laden mit Rebenräumen, geeignet
für Drcg« ie od. bess. Colonial,
waarengefchäfta. gl. od. I . Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzcrstr. 54'
Büreau. _ _6733

II. IntgllMljt 1,
schöner, großer Laden, in dem seit-
her Delicatessengeschäst betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubebör auf
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im
Porzellangeschäft._ 7398

Blttcherplatz 2,
Eckhaus mit Thorfahrt, kl. Laden
mit Zimnier und Keller für
Bictualieu- rc. Geschäft, auch für
Barbiere u. f. w., sowie Parterre

.Wohn., 2 Zimmer, Cab., (Bad)
und Maus., sowie Frontsp. zwei
Zimnier und Zubehör, ganz oder
getheilt, per 1. Oktober zu verm.
Daselbst und Adelhcidstraße 10.
Moritz Kleber. 8128

|l . fnnggulft7
sind 2 Läden cv. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19. 7662

. Laden
>»i Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl._
AI ^ ctzgergasse 21 Laden per

1. April zu vermietben.
Näh. Grabenstr. 20. _ 2394
jjfllcmergoffc8, e. Flascheubier-

fettet m. od. ohne Wohn, auf
1. Okt. zu verm. N. Mauergassc 11.
Laden._ 8092

Im Centrum
der Stadt

ein kleiner Laden mit
Hinterzimmer , in dem
seit Jahren e. Colonial-
waaren -, Gemüse - und
Flaschenbierhandlnng

mit Erfolg betrieben
wurde, per > Oktober
für 800 Mk . zu ver-
miethen ev. auch kleine
Wohnung.

Näh . in der Erbeb,
d. Bl . 8624

S| l >ocil)|it . l , Ecke Rhemstr.
WY )ft cin schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
cslbst bei Nathgeber . 4374

Moritzstratze 7,
I gule Geschäftslage, sind per sofort

oder 1, Oktb. 2  Läden von ca.
30 9in Bodenfläche, mit direkter

I Kellerverbindung, Ladenzimmer,
I modernes Schaufenster, elektr. Licht
I o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
j verm. Näh. das.i in Büreau. 963

^ ^ Elcinstratze 87 Eckiaden mit
*ßY Einricht, u. Wohnung für

I Drogerie oder bess. Geschäft zum
1. Oktober z. v.rmiethen. Näh.

> 1. Stock rechts. 7954

Laden,
in welchem das Con-
sumgeschäst des Herrn
8 chwauk <; betrieben
wird , ist 8202

mit Uebenräumen
zu vermiethen . Näh.

|H Schwaldacherstr 47 , 1. g

Für Bureau
oder sonstige Geschästszweckc ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Werirltatieu etr.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraste 8 , zu v»i.
7460 Näb. Albrechtstr. 17, P . r.

Arndtstr . 1
sind 2 Bureauräume im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzer-
straße 51. 8454

Boßüeimerstr. 71,
Neubau,

schöne helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
keller zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 20, Hths. 1 St . 8113

Für Kutscher!
Stallung sür 2 ev. 4 Pferde,

Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1, Oktober zu ver-
micthen. Näh. Emserstr. 40, 8999

Frankeustrahe *8 ,
eine Werkstätte, ca. 20 lI)°Mtr.
groß, zu verm, 8456
tt̂ erbersir. 25, zwei trockene Keller-
«V räume in. Schrotgangu, 1 kl.
Lagerraum v, 1, Okt. ab' zuverm,

8611
Lcrverstraste ö , große Helle
D Werkstatt zu vermiethen, 5821

^firchgasse 18 , erste Geschäfts»
läge, großer Laden mit Laden-

ziinmer und Lagerräumen aus
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . 9713
Lkaiser -Friedrich -Ntng 13

berrschasilichc Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermielhen. Näh. daselbst od
Schwalbacberstr. 59, 1. 1240
FQcke Herder - und Luxem-

bnrgstrasie 5 ist e. Raum
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum aus sogl«ch zu ver-
inictheii. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, r. 6459
^iellcr , ca. 50 qm, vollst. neu

renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässermig,
begii. Karreiieinfahit, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389

Cine Werkstatt
mit mehreren Näumen, für ruhige
Geschäfte paffend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Niehl-
straße 18, Part . 5422

ol§  Lagerraum zu
>̂ * *♦4 »- vermiethen
7594 Rheinstraße 44.
tÄ »roster Keller zu vermielhen

Sedanplatz 3. Nälieres
Vorderhaus 2 r. 5634

Staltnng
fürzwei Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz-
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lendle , Aorkstr. 6.

ASklpIch,
Dotzheimerstratze 64 , zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näh. Lendle » Aorkstr. 6.
/Qln ferligcr Eckbauplatz mir ge-

nehmigter Zeichnung ». sicher-
gestellten Straßenbaukosten ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen bei A . Wink , Dotzheimer-
straße 49. 8342

Sichere Egstenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden frisch- und
Delikaleßgeschästes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheil.
Antritr 1. Juli . 6880

Näheres unter Obitkrs W. 6
vostlagernd Schützenhai.

_ Kaprlatie « ._
Auszuleihe»

40 —20,000 M.
wünsche ich auf 2 . Hypothek
per gleich oder später, Offerten
unter JR. D. 8605 an die Exped.
d. Ztg. richien. 8610

Mk. 2000
auf 2, Hypotheke sofort auf's
Land gesucht.

Offerten u. 6 . L . 1084 an die
Exped. d.  Bl , 8829

Waldstratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (GaSei,>-
führnng), in äußerst begueine Ver¬
bindung zu einander, per 1, Okt.
zu verm. Näh. im Ban od. Bau-
bürea», Nbeinstr, 42.  8620
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh, Herder¬
straße 21, Part . 2015

| Offert, in. Frei-
' Couverta. Bank-

Direktor Kosub , Gr.-Lichrerfelde
Steinäckerstr. 4._ 4282
Lankcredil, Wechieldiseont, Be-
K' lriebs- u. Hypolheken-Kapital re.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W, Hirsch Verlag Mannheim

WchWS -NlchUiS

„Kosmos"
Inhaber:

öisviwff L Zehender,
Friedrichftr 40,

Telefon 522.

Ituraobilirtt,
Hypoihelleii.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo
kalitäten, möblirteu
wimmern, Killen etc.

GkjWtSlittlriiilft un-
Frankfurter Financierungs- und
LommiisionZ- Gesellschaft Franz
Karl v. Brackcl &  Co , Frank.
fnrt-Main, Zeit 10/12.  8821

Wer handelt oder treibt eine

ZlisillSfor-erong
ein, gegen 20°/g Nachlaß? 1026/45

Offerten unter jtf . Z . 1638 an
Hausenctein &  Vogler,
A -.G.» Frankfurt a.  M

klny. Herr,
auS sehr altem vornebinen adelig.
Geschlechlc, such! Bekanntschaft mit
reicher Tame zwecks Heirath.

Offenen mit Bild unter J. H.
8720 an die Expedition d. Bl. er¬
beten. 8720Baron
sucht reiche Heirath, Offerten mit
Bild unter 8 . 8 , 8711 an die
Exped. d. Bl, erbeten, 8711

gegen Blutstockung.
_ , H. Erwig , Hamburg,
Bartholomänsstr. 57. 1025/45

von 9-

Die berühmte
Phrenologin
durch Kops und Hand.
Helencnftr . 12,1
Sink für Damen

911 ln- AbendS. 8462
Frauenleiden jegi. äut

cmpf. sich eine beeid, erfahr.
Hebamme. Offert, u. 8 . 8. 8771
an die Exp, d. Bl. 8771
Weih -, Gold - und

5335 Bunt -Sticken
wird sosork und billig besorgt

Frankenstraße 25, Stb . 1. St . l

Karterrdeuteriir
berühmte sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.
Frau Nerger , Wiv,
_ Hellmundstr, 40, 2 f
4^LründI, engl,, franz, u. ilal.
4V Unterricht (Gram.. Conv.
u, Lit.» erlheilt. längere Jahre im
Auslande thälig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch für Ausländer
Jahnstraße 30. Part._ 8429

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptionellen Mit
ein rc. in der Parsüm.-Handl von

W , liilzbsch,
590 Bärenstraße 4.

Wasche mir

Iäuiuh
Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Geiiach

Schwalbacherstrasze 10.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis.

Achtung !
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damen-Sohlen u, Fleck M. 1,80
bis 2.—
Conrad Hartmann,

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur lit Arbeit, 8615

Erde und KaWiltt
können Nerotbal, Ecke Wilhelininen-
straße, abgeladen werden.

Näheres Baubureau, Taunlis-
straße 49. 8361

Kören Zie mal!
Die wirksamste med. Seife gegen

alle Arten Hautiinreinigkeite«
u. Hantausschläge , wie Mitt-
csser, ÄesichtSpickel, Pusteln,Finnen,
Hautrölhc, Blüthchen, Leberflecke,
Rasenröthe re. ist die echte Nade-
beuler Carbol -Theerschwcfel-
Seife v. Berginan» u. Co.. Nade-
beul-DreSden,Schutzmarke: Stecken-
pferd, ü Sk. 50 Pf. in allen
Apotheken, Drogen» u. Parfümerie
Geschäften. 4842

biet. gesetzl. erl, Serienloofe.
Abwechs. Haupttreffer

600,000,
300.000, 240,000, 210,000 re.
Jedes Loos ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziehungen
Nächste Ziehung 4 . 'August

Monats-Beitrag: M. 3.00,
5.50, 10 00. 561 9

Anmeldiing bes. umgebend:
8 t «l«»n chuster

sub 275 Berlin O . 17.

Rheinstrafte 37,
unterhalb dem Lnisenpiatz.

Ausgestellt vom 20. bis 28. Juli:
Hochinteressante Reise im

malerischen

Schottland.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg:

Abonnement.

äololfolec Erfolg
für SüMilitWw.
Man mache einen Versuch mit

Dr.medTheuers
Mastviehpulver

Allein zu habe» engi-oa &
detail
A .Müller , Kronen -Apotheke
_ in Wiesbaden. 55 7/9

#aarariiiliand
mit goldenem Schloß verloren von
Wellritzstraße bis Michelsberg.

Gegen Belohnung abzugeben
Blücherstr. 24 im Laden. 8850

MMlrWM
Pinscher,

rasserein, 6 Mt. alt, stubenrein,
gute Begleit., zu verk, bei Hunde-
scheerer Nagel , Kleine Schwal-
abcherstraße 4.  8795
4sr»undefutter abzugeben.

Oranienstr. 2, r>art. 8865

Kartoffeln»
neue»|slf.4V jlfa.
8848 Schwaldacherstr. 71.

Is Apfelwein
per Flasche 30 Psg.

zu haben Grabenstr. 30. 8389
^Kinderwagen , Sportwagen.
«4 billig zu verkaufen 8833

Scharnhorststr. 19, 2. Stck. l.
0st>ein>, Südwein- und Cognak-
<33  sässer» frisch geleert, in allen
Groß, zu verk. Albrechtstr. 32. 8353

/Tlut erhaltenes Sopha nebst
^ eisernem Waschtischchen wegen
Mangel an Platz billig zu ver¬
kaufen 8837

Herderstr. 6, 1. Stock rechts.

L^ errschasts - Brcak (Selbst.
fahret) zu vermielhen oder

zu verkaufen
8822 Michelsberg 21. P.

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916

Schnlgasse 4.
Johannisveereu

und Stachrlbecren sr v. Stock
Mainzerstr. 66. 8402
(Cm Sopha (Hat-barock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. i l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genonimen._ 7023

II. Krlmeeltasljkknlojltzll
mit 2 kl. Sessel, Damastiopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Röthcrdt . 5632

Güte alte Kürtöffelü,
ä Ctr. 2 .50 lind 3 M . 7922
Fr.  Häher , 10 Friedrichs!» 10
hellmundstr . 20 t Feder-rolle zu verkaufen 5704
^ . errnrad, g. «rh., s. 50 M. z
>v vk. Adlerstr. 49, 2. H. P . 8879

Ei» sehr gut erhaltenes

Jahrrad
zu verkaufen. Preis 70 M. Näh.
bei Karl Gebhardt » Friseur,
Michelsberg 30. 8864
^alongarnitur — fast neuSopha mit 6 Sessel, um
140 Mk. abzilgeben
8814 Scharnhorststr. 20/4.

Ein gebrauchtes

Piauino
billig zu vcrkaiisen Schwalbacher-
straße 11, Condilorei. 7884

Ou verk. ein cmaill. Herd für
Gas u. Kohlenfeuerung, ein

Kinderschänkelbrett, eine Kinder-
bademanne, eine 7,schubl. Kom¬
mode zuni Ausbewahren v. Zeich¬
nungen, geeignet für Architetten.
Näh. Sedanpiatz 6, 1. 8491

Kinderwagen,
Laterne, eiserne Gartenbank, Mnsik-
aulomat, Fahrrad, eine 2flügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Thür mit
Rahmen 2,30X1 .20 innen eisen-
beschlagen, zu verkaufen. Näheres
im Verlag. 8699
tHiin Kinder-Sitz- u. LiegewagenU. ein rweisin (PilinrhnrmpiT'u. ein zweisitz. Sportwagen z.
verk Frankenstr. 4._ 8690

Ein Elchhörnchen
mit Käfig und Schrotleiler und
versch. Cakteen billig zu verkaufen.

Näheres „Atzelberg " bei
Krumeich. 8731

Wäsche
zum Waschen und Bügel»
wird lliigenomincn und pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraße 2,
3 ikchtS. 8440

cc>ich:nholz, gut trocken, 5 bis 6
^ Stämme, bill. zu. vk. Stärke
45—60 mm. 30 M. ein Damen-
Fahrrad. Bieichstr. 4 P . o. i. Laden
_ 8722
Junge Lttastenten

liefert ü 2 M. 70 Psg.
Nass. Geflügelzucht.

Näh. Arndtstr. 8, p. r.  8664
rAaetoffetn , gute alte Mus.

bonum , im Kumps und
größeren Posten bei

Chr . Diels , Kartosselhandlung,
_ Grabenstraße 9.  8773
Sjl breise halber sos. zu verkaufen-

1 Maschine 10 SUl., 1 eiserne
Bettstelle in. Sprungfedern u. Keil
8766 Gustav-Ädolsstr. 16. 4.

Abbruch
Adelheidstr .46
Fenster. Thüren.Füllboden,Träger
sowie Bau- u. Brennholz bill  8763
ILin AuSstelltisch ui. Glasaufsatz
^ gr. Käfig 9 i„. und
auSland. Vögeln, ,n. kl. Hol-kästac
zu verk, Philippsbcrgstr. 9. p.̂ 8770

Kor Hy
56 Nth ., im Distrikt „Holler,
born ", aus dem Halm z» ^
kaufen Nerostraße 17._ 8757

((iiiiiflhuiifiittt öarrri
zu lausen gesucht.

Näheres beiA . Rödelheiwer
Mauergaffe 10. 87̂MM 7
GkleMkeikskauj!

Sehr billig abzugeben Folgendez-
6 Beltstellen, 2 rvaschcominoden'
4 Nachtschränke, 3 Kleiderschränst'
2 Küchenschränke. 2 Küchentisch,'
2 Sophas , 2 Divans , 3 Zimmer.'
tisckie, 4 Sp >egel, 3 Veiten
1 Vercicow, 30 Zimmerstühle. '
8734 Wellritzstr. 20, H, pt.
(Zkichreiiierkarrnchen , geör.,T

verk. Bieichstr. 19. 1878
sL nt gearbeitete Möbel , lack. uHd
Vl̂ pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60- 150 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr
(mit Aussatz)21- 70 M-, Spiegest
schränke 80—90 M , Vertikows
(Polin) 34—40 M., Kommoden
20—34 Wi,  Küchenschr. 28- 38M.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 Dk., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und' Haar
40—60 M., Deckbetten 12 - 30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21  bis
16 M., Sopba- und Auszugtische
(Polin) 15- 25 M., Küchen, und
ZunmeNiscĥ 6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pfeilerspicgel
5 50 3)(. 11. s. w. Große Lager¬
räume, Eigene Werkst. Frauken
straße 19. _4082

SaMll-MttrlöI
(auiecif. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrrnrad , nur wenig gefahren
m kompl. Zustand billig zu ver^
_V lii fcnftr . 31 , 1,, Meiner.

Gebrauchter guter 7909"

Metzger- MilöMgeü
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

Krankkluva-jen
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Lismarckring.31, 2 !. '

Möbclll. Bctteii.
Ballst. Betten 45- 200 M.. Bettst.
15—60 M., Kleiderschränke(1. u.
2>h.) 23—85 M., Spiegelschränk,
85—100 M., Venikows35—90M,,
Küchei,schränke 26—50 M., Wasch¬
kommoden 21—90 M.» Sopha-u.
Ausziehtische(volirt) 16- 60 M.
Küchen- 11. Zimmertischev. 6 M
an, Sopha- u. Pfeilerspiegel4 bis
60 M., Stühle 0. 2.80 an, Sophas
u Divans, Sprungrahmen, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. Haar,
Deckbetlen und Kissen in großer
Auswahl, Beltfedern in allen
Preislagen. Säwmtliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Werkstüten angcfertigt. 7312

Wilh . Mayer,
Möbellager,

22  Marktstrafte 22,
1 Stiege _

Für

GeßiigchWtt!
Knochenschrot, grob und fein,

a Ctr. 8 M..
Fleischkuocheukrissel ä Ctr.

10 M.,
Torfstren ä Ctr. 2 M.
liefert sreiHausauchin kl,Quant.
Nass.Geflügel ; .».Mastanstalt

Näh. Arndtstr. 8, p. r. 8681
tLl>n altes, gmgehend. Spezerei-
^ geschäft sofort oder später zu
vermiethen. Waarenbestand ist bei
der Uebergabe mit zu übernehmen.
Zu erfr. Adlerstr. 32. 8388
/crutgehendcs Waguergeschäft
^ wegen Alter des Besitzers zu
verkaufen.

Näheres bei Häh. Löb, Kcller-
straße 22, 1. 8841
'7Ä Geschästswageil, auch ais Br/ak
™ eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 74._ 170'!
sfllcue und gebrauchte Pumpen

j„ aoen Größen, aus
Bruiinentlcfe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,

Wellriüstr. 11.

Ar älljttinkr!
Billige Ziehklingen, aus ®atV»V

sägeblättern(feinst. Ziegelgußstahl)-
SägewerkH . Carstettö,

8561_ Labnstraßc. _
jjietttebern w. durch Dampl°

apparat gereinigt bei Frau
Kiel » , Albrechtstr. 30. »27b
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